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Wirtſchafts
lage berufen, das Reichsparlament neu zu wählen.
Der Wahlkampf ſteht im Zeichen des ſchärfſten

wie kaum je einer zuvor. Noch nie
mals hat ſich der Gegenſatz zwiſchen Be
ſitenden und Nichtbeſitzenden

zuſtatten.

daß die freien
Wahlkampf neutral

Das iſt Pflicht der freien Gewerkſchaften. Das
Geſchwätz der Kommuniſten über die vom
D. echloſſene Wahlhilfe für die Sozialdemo
ratie iſt ſchon deshalb müßig, als ſte ja ſeit Jahren
bei allen ſich nur bietenden Gelegenheiten verſuchten
und heute noch verſuchen, die t

e

ihren
würde pflichtwidrig handeln, wenn er auch diesmal das Signal zum
neutral geblieben wäre, und die ihm angeſchloſſenen unter Verlesung
Orgenifationen nicht mit allen Kräften mithelfen und der Verfaſſ

würden, dafür zu ſorgen, daß der Arbeiterſchaft der
r gebührende Anteil an der Staatsmacht geſichert

hältniſſe zu ſanieren, die Laſtenverteilunghbieten. Der Ausgang der Wahl wird ent ſchen
v

erſcheint mit täglichen a Es iſt BublikagtioOrgan derOrgan verſchied. Betörden. Schrifte chriftleitung:
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Drei Millionen Arbeitsloſe leben um zialdemokratie“, wier a Tun „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchrieb und

Kartelle zur hPreisausgleich mit den durch die Rationaliſierung

geſunkenen Produktionskoſten, während die Welt
marktpreiſe ſinken. Dieſe Zeit ſchwerſter wirtſchaft
lichen Rot hat man dazu auserſehen, einen

und die Leiſtungen e r e
Mögl j „lin die Wege zu leiten. mpt ſchwenkte die letztev r r r egierung in dieſe Front ein. Reichsarbeitsminiſter

Stegerwald gab durch die Verbindlichkeits-

Von Arbeltersekretür A. Buchholz (Halle)

genoſſen gezwungen ſind, zu feiern, außerordentlich ſchen Politik ihre volle Auswirkung gefunden haben. ſeinen Feind gibt, gegen den in einiger

fär Halle und den Bezirk Merſeburg
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Der Faſchismus droht.
Bürgerlicher Wahlarfmarſech

in Mitteldentſehland.
Von Ernſt Soops.

Die faſchiſtiſchen Attentate das Gewerkſchaftehaus in Hannover ſind vie ein legtes

r Tee dienen 4 die da nen
n,ſolche Gewalttaten die Arbeiterorganiſationen e

unfähig zu machen. Wohl aber ſollte man in allen
Kreiſen der Arbeiterſchaft bedenken, daß es jetzt nur

Sie ſind „der Pfahl im Fleiſche der Soner Front angekämpft werden muß: der
ie großkapitaliſtiſchelmus. Ganz gleich, ob er erſcheint in der brutal

offenen Art der Hakenkreuzler oder in der diplo
matiſch legal verbrämten Ausgabe des Vrüning

ſtehenden Arbeitern leben Tag die Intereſſen der werktätigen Bevölkerung, wie ſie Blocks.

nutzt, trotz en Warenbedarfs der breiten der Unternehmer, die National-,„Sozia-
Preiſe und geſunkene Kauf liſten“, beſtrebt, die von den Kapitaliſten begehrte

nabſatz re ein, ſchufenffaſchiſtiſche Diktatur durchzuführen, damit
en.

weitere Verſchärfung der

r a C v 55 c d r F

Getänenlsctreten für die NHakenkreuzrowgys

Uhr wurde imſleute weniger aktiv beteiligt geweſen ſind, und
verkündet kaum geſchoſſen haben dürften, wurden freige
3 Jahre ſprochen. Vorausſichtlich wird der

beheimateten u anker die ſich bereits in Unterſuchungshaft befinden,

feigen Ueberfall auf die Reichsbanner lhleiben in Haft. Siehe auch Seite 3.

Syndikate verhindern einen das Kapital iſt elende Heuchelei. Kein Arbe
laſſe ſich von dieſen Maulhelden täuſchen, ihre Stärke
liegt in der Phraſe; Dolch, Schlagring und Revol
ver ſind ihre Argumente. Sie ſind ie größte Gefahr
für die Gewerkſchaften, für die geſamte Arbeiter
klaſſe.

Nur die Sozialdemokratie hat ſich in und außer
halb der Regierung als Jntereſſenverwahrerin
des arbeitenden Volkes gezeigt und bewährt.

Unbeirrbar hat ſie ſtets auf der Seite der Ar
beiterſchaft gefochten und jedes Mittel ins Feld ge
führt, um die Exiſtenzgrundlagen des ſchaffenden

ſoziale Partei der Tat in höchſtem Maße

Es braucht kaum erwähnt zu werden,ſcheiden, ob dieſem veaktionären Kurs ein Ende ge ſten einen großen Dienſt erwieſen.
daß die Laſten des verlorengegangenen Krieges nachſſetzt werden ſoll.
dem Willen der beſitzenden Klaſſe einzig und allein Vjele Parteien buhlen wieder wn die Gunſt des

Arbeiterwählers

arteien haben geſpalten, alte ſind chwun t lz wene haben aufgetan. ar 5 u i einig ſeine Stimme gehört der Partei des ſchaffenden

in dem Kampfe gegen den gemeinſamen Feind, die Volkes. Noch einmal iſt der deutſchen Arbeiterklaſſe

auf die Schultern der wirtſchaftlich Schwachen, der
Arbeiterklaſſe, gelegt werden ſollen. Dabei ſind
ihnen die wirtſchaftlichen Organiſationen der
Urbeitnehmer und eine ſtarke politiſche Ver
tretung der Sozialdemokratie in den geſetzge
Körperſchaften als Hemmnis im Wege. Beides ver

ſie zu ſchwächen, wirkungslos zu machen. Da
n dies auf demokratiſchem, parlamentariſchem

Wege kaum gelingen dürfte, verſuchen ſie es ohne Ge
wiſſensbiſſe mit der verhüllten oder offenen Diktatur.

Zur Durchſetzung dieſer reakt Ziele
kommt den Unternehmern die gegenwärtige troſt

7 loſe Wirtſchaftslage, die furchtbare mate
rielle und ſeeliſche Not, in der Millionen von Volks

4

So ſtehen die Kampffronten in dieſem Wahl
kampf. Der Platz des freien Gewerkſchaftlers iſt
an der Seite der Sozialdemokratie,

die große Chance gegeben, den politiſchen Kurs der

muniſten nicht fehlen Auch ſie richten in erſtere als einen Reichstag, es geht um das Lebens
Linie ihren Kampf gegen die Sozialdemo-
kratiſche Partei, ſtatt gegen das Bürgertum, In dem Liebeswerben von rechts und links in dieſem
wie ſie auch im Parlament es ſtets verhindert haben, bleiben wir feſt. Treue um Trene!
aß die Stimmen des Proletariats in der prakti Am 14. September wählt jeder Gewerkſchaftler

Gewiß liegen in Deutſchland die Dinge ſo, dader Hitlerfaſchismus hier mit den unckeuu
ſationen nicht ein ſo leichtes Spiel haben
wie ſeinerzeit Muſſolini in Jtalien. Aber
konnte der Faſchismus nur zur Macht gelangen,
weil die Arbeiterſchaft ſich in viele kle ne
Gruppen geſpalten und dadurch ſelbſt ge

Mut, meine wir„Nur e 229 en unferer
ſchwächt hatte. Und geſchichtliche Rückbetrachtung
und Wille zur Erkenntnis zwingen zur Offenheit.

chekapitaliſtiſchen Jntereſſengruppen erklärten, hat die geſpalten nicht allein durch die von Moskau mit
rung durchgeführt. Aber täuſchen wir uns nicht!

Das war erſt der Anfang der großen Offenſive, hewahrheitet, als ſie ſich wie

rern der Arbeiterbewegung in den entſcheidenden
Monaten des Vormarſches Muſſolinis ſo viel häß
liche und kleinliche Auseinanderſetzungen, die auf
die Kampfeskraft der breiten Maſſen der Anhänger
ſchaft der italieniſchen Sozialdemokratie und Ge
werkſchaftsbewegung verwirrend und lähmend wirk
ten. Das vor kurzem im DietzVerlag erſchienene
Buch des italieniſchen Genoſſen Pietro Nenni
„Todeskampf der Freiheit“ gibt darüber
erſchütternde und lehrreiche Beiſpiele.

Das iſt die politiſche Lage im diesmaligen Wahl
kampf: Das Bürgertum verſucht noch einmal mit
den demokratiſchen Mitteln der Ver
faſſung, alſo auf geſetzlichem Wege, ein faſchi
ſtiſches Regiment, eine Diktatur gegen die
Arbeiterklaſſe aufzurichten. Sollte
Verſuch mißlingen, ſollte der BrüningBlock am
14. September nicht die Mehrheit erhalten, dannSozialdemokratie, Liſte 1 werden ſich die Hintermänner dieſes Bürgerbloas
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r ſcheuen, die Staatsgewalt im Reich und
in einzelnen Ländern mehr oder minder Herrn
Hitler und ſeiner Hakenkreuzgarde auszuliefern.

ſt keine thestetiſche Annahme. Der Füh-
rer der konſervatiden, Herr Treviranus,
hat es offen in Halle

lichen ung der Monarchie nichts wiſſen.
Zum Teil hängt das mit außenpolitiſchen Erwä-nach der Reichstagswahl auf die Hilfe ekn

barſtao Auto anzutionalſozialiſten angewieſen, wenn ſie ihr Feier r v nächſten Wachſtube
antimarxiſtiſches Programm durchführen will. Tſchechoſlowakei erklärt haben daß ſie eine hat ſofort weitereDaß etwa die Deutſche Volkspartei dieſe faſchi h eake in Ungarn unter Stelle einuholen.“

r

ged nung. en es der nder Volkspartei i v o In den letzten Tagen waren nun in Budapeſtbeh Reiten d n er Serüchte im Umlauf daß die Exkaiſerin Zita, be o nachdem ſie
kanntlich eine ſehr ehrgeizige Dame, jetzt den Ver
ſuch machen würde, ihren vor kurzem großjährig
gewordenen 18 jährigen Sohn Otto auf den unga-
riſchen Königsthron zu bringen. Der

der Volkspartei näher ſtünden als die Sozial
demokraten Und das „Banner“, die Wahl
zeitung der Deutſchen Volkspartei für Halle Merſe Die ungariſche r W eicht ei i wenn ungariſche ſehr gegen dieſes Vorg esr. r t Aufenf Frke Gedanken aus, Kriegsminiſter Gömbös, ein ſehr brutaler Faſchiſt, hinzugefügt, daß der Poligetdefehl wahrſcheinlich auf

hat jedoch ſchon vor einigen Tagen öffentlich er den Kriegsminiſter Gömbös zurückzuführen fei, der
„Gezwungen durch die Ablehnung der deutſchen flärt, daß ein 18jähriger junger Mann garſein Anhänger der freien Königswahl iſt. Die Poli

Rechten, den von Streſemann als einzig möglichſnicht in der Lage wöre, die jetzigen ſchwierigen zeidetachements ſind übrigens jetzt wieder zurückge
erkannten Weg mitzugehen, hat ſie ſich der Un Verhältniſſe Ungarns zu meiſtern. Die ungarilzogen worden.
terſtützung der Sozialdemokratie zur Er

onrn des außen politiſchen Zieles
edienen und die innerpolitiſchen Ziele daher ni ückredigieren Herren Seecktnot gedrungen in die zweite Linie 7 r e r l h wiſſen da Dneſe den An

ſtellen müſſen. Niemals aber hat die Deutſche Banner veröffentlichten Offenen Brief, daß dieſeſſehen und den Erforderniſſen eines
Volkspartei auf ihre grundſäglichen innerpoliannheimer Redensart das Ergebnis nüchter-hochkapitaliſtiſchen Staates mehr Rech-
tiſchen Forderungen verzichtet ner Abwägung der parlamentariſchenhnung zu tragen, als die olle ehrliche Soldatenhaut
Als ſolche Forderungen aber werden in dieſem Kräfte und Möglichkeiten geweſen wäre“. Sind Hindenburg. Selbſt wenn Herr Scholz not

Aufruf genannt: Umfaſſende Senkung der Aus die Kräfte im Parlament anders gelagert, wird ſich gedrungen ſeinen bürgerlichen Antimaryiſtenblock
gabenwirtſchaft in Reich, Ländern und Gemeinden Lerr Dr. Scholz nicht einen Augenblick beſinnen, jetzt als HindenburgBlock hinausſtellt.

h. Abbau der ſozialen Ausgaben für die not auf die Dauer auch gegen die Sozialdemokratie „Getrennt marſchieren und vereint ſchl iſt
leidende Bevölkerung. D. Red.), Beſeitigung der zu regieren. Offen ſpricht er ſelbſt das in dem die augenblickliche Hampfparole von r bis
Auswüchſe und Mißbräuche der ſozialen Verſiche Aufruf aus: „Jch habe nicht geſagt, daß das Mahraun. Gegenüber einem ſo brutalen verſchla
rungseinrichtungen zur Sicherung des geſunden deutſche Bürgertum auf den Kampf mit derſgenen und zähen Gegner muß die Arbeiterſchaft
und notwendigen Kerns (d. h. Abbau der Erwerbs Sozialdemokratie um die grundſätzliche auf der Hut ſein. Will ſie ſich vom Faſchismus in
loſenunterſtützung und Verſchandelung der Kranken Staatsauffaſſung verzich ten könne. Eine ſolche ſeinen verſchiedenſten Spielarten nicht unterkriegen
verſicherung und der Rentnerfürſorge), Umbau der Einſtellung würde die endgültige Kapitulation des laſſen, ſo muß ſie alle Kräfte einſetzen, damit am
geſamten Steuergeſetzgebung (d. h. Schonung der deutſchen Bürgertums bedeuten. 114. September die Sozialdemokratie, die
beſitzenden Klaſſe und Aufbürdung der Steuerlaſten] Die politiſchen Kuliſſenſchieber der Volkskonſer Partei des arbeitenden Volkes aller Stände, als
auf die Schultern des arbeitenden Volkes), Feſti- vativen und der Volkspartei wiſſen natürlich ſehrſsiegerin aus dem Wahlkampf hervorgeht.
gung der Stellung des Reichspräſidenten gegenüber genau, daß ſie allein den Angriff gegen die Sozial
dem Reichstag und Ausbau des Reichsrates zur demokratie und die mehr oder minder ſchwächeve
erſten Kammer (d. h. Abbau des demokratiſchen Verteidigung gegen die Nazis nicht ſiegreich beſtehen

Schwere politiſche Fuſammenſtsße
in Vunzlau,
Bunzlau, 22. Auguſt. (WTB.)

Selbſtbeſtimmungsrechtes der breiten Volksmaſſen), können, wenn ſie nicht eine beſonders gut organi
Abbau der noch beſtehenden Reſte der Wohnungsſierte Macht hinter ſich haben. Was aber bietet

Wohnungswucher der Haus
agravier), Beſchränkung der Subventionen auf Aus Militärs? Deshalb haben die Volkskonſervativen
nahmefälle (d. h. Millionen Unterſtützung des den General von Lettow-Vorbeck und die abend
Staates für Großinduſtrielle und Großagrarier, Volkspartei den früheren Chef der Reichswehr h
aber Hintertreibung der Uebernahme eines privat General von Seeckt als Spitzenkandidat in unſe

Hente
n e

kapitaliſtiſchen Betriebes durch den Staat, wie es rem Nachbarwahlkreis Magdeburg aufgeſtellt. Auf Verſamml

ſelbſt dieſe Herren es immer als ein fürllizei ei
und Hugenberg für die faſchiſtiſche Diktatur einzu Deutſchland beſchämendes Vorkommnis, wenn bei r
treten. Herr Dr. Scholz als Führer der Volks großen Staatsrepräſentationen der alte Herr Hin den. Na
partei aber war ſtets, wie auch früher die Führer dendurg in Gegenwart des ganzen diplomatiſchen Tote
der Nationalliberalen, ein Meiſter der politiſchen Korps keine andere Betätigung fand, als feſtzu
Vernebelung. Als eine peinliche Laſt am Beinſſtellen, ob die Ehrenkompagnie der Reichswehr auch ammlung ſelbſt zu Ende
ſSleppt er zwar immer noch ſein Wort auf demſ wirklich in Reih und Glied ſteht. Zur Soldaten GhriteMannheimer Parteitag mit ſich, daß es bei derſſpielerei eines Friedrich Wilhelm I. will auch der poli traf 22.40 Uhr in t
zahlenmäßigen Stärke der Sozialdemokratie auf die ärgſte antimarxiſtiſche Großkapitaliſt den Staat aber nicht mehr treten.

Ein Dichter unſerer Feit. Der Wert der deutſchen
Das Heben des amerikaniſchen Dramatikers O Neill.

Die Aufmerkſamkeit der Welt richtet ſich in
unſeren Tagen mit ganz beſonderem Intereſſe auf
e. Schriftſteller, die entweder einem proletari

Milieu entwachſen ſind, oder, zwar vdürgerlich
W dem 75 ihrer inneren Stimme folg-

und in jene Tiefen r wo eine erſt
zum kleinſten Teil entdeckte Kraft ſchlummert und
ans Licht zu drängen beginnt. Eine ganz beſon
dere Gruppe unter dieſen Suchern nach neuen
Wegen ſtellen die Schriftſteller dar, die in ihrer
Entwicklungs und Reifezeit Seeleute geworden

e re ſie v ar n ten am nächſten, u ier hat ſich ihrkämpferiſcher Geiſt gebildet. Es iſt auffen daß
alle faſt den e gegangen ſind, vom

en S iter in Amerika oder einem
an Conrad, enen polniſchen Ariſtokratener j polniſ ſt

um Go
das Fieber warf ihn nieder. Als Malariakrankerkehrte er heim und et eder herumziehenden literariſchen Produktion.

tertruppe an edoch in Boſton bald Auf Grund ihrer Beſtände die DeutſcheRun ging er zur See. Mülgncherei feſtgeſtellt dah der arg
einer Bark fuhr er in 65 Tagen von Boſton nach ahr erſcheinenden deutſchen Bücher (von jedem

T i lar gerechnet) zur Zeit rund 200 000die ihm wenigſtens für eine Zeitlang e i ketre t. s die ſchriftene r e e R die Ab hetrifft, ſo in ſich deren Wert eher n
e 277 sefg ichen S in all ihrer wo beſtimmen, da eine große Anzahl von Vereins

e ren s war ein Zeichen ſeiner Stärke ſchriften und amtlichen Veröffentlichungen nicht im
das er es n brachte, ſich wieder emporzuarbeiten Handel iſt und daher keinen eigentli Verkaufs

i einem Wert von 150in die Truppe ſeines Vaters ein, dann aber ging er man hier zu
17 Journaliſtenberuf über und hatte gute Erſälge, r v 47 t
m i u und ein nun auf Grund der bisherigen er einer w. n e durchſchnittliche Aufl von 3000 bei Bücherni r und un ſeiner Entlaſſung ſchei er ein und 6000 bei Zeitſchriften an, ſo ergibt e2. t die

ühnenwerk nach dem andern, die alle in einem deutſ Zeiſtesarbeit. ſoweit ſie in Bü nd
und ren Seemann, man denke an die aben- itſchriften ihren Niederſchlag findet, einen jährs kleinen Liebhabertheater ſofort aufgeführt wurden.1 h des vorzüglichen Schriftſtellers all ſeinen Stücken ſ et ſich eine prechwolle ichen Wert von etwa 15 Shiegen Mk. J t

ſchung von kraſſemIn dieſe Reihe 3 auch einer der bedeutend Phant e
ter Amerikas, Eugene O Neill. Seinſſchen

eglismus und glühender
J hat ſeinen ganz z n rbringt eine Bühnentechnik wieder Knut Hamſun: Geabftättebeherrſchte eine Zeitlang auch die Theater die faſt ſchon abgetan war, ſtellt aber Meer

gettel der Nprn Bühne, er war ſogar wir das Du und das O, nur nicht ſterben im dumpfen Bett
mal totgeſagt. s ſtellte aber als ein Jrrtum wiedererkennen. Das iſt die Dramatiſierungn Unter Decken und Laken anſtändig nett,

raus. Sein „Haariger Affe“, dieſes kraftvolle der menſchlichen Triebe, der pialen Not, zit Von naſſen Geſichtern betrauert.
ck aus den Untergründen der Menſchheit, fand derben Seemannsfäuſten angepa ohne Scheu ge Nein, umfallen möchte ich wie ein Baum

einen verdienten Erfolg überall, wo es geſpielt ſtaltet und darum von einer Bühnenwirhſamkeit, Wald o und halb im Traum,
Sein „Kaiſer Jonas“ war ein Zug wie ſie kaum ein anderer unſerer heute lebenden Von niemand geſeh'n und bedauert.

der wenigen Theater, die einen Darſteller zu Dramatiker erreicht.
kenne den Wald von Anbeginn ſchon,ten, der für die gewaltige Rolle ausreichte. Leuln e hen m olka mit O Neills Leben iſt alſo ein Stück gelebter Dig- wird mir geſtatten, daß ich, ſein Sohn.

Können verkörpert, ohne daß das Stück in tung und uns, die wir alle unausgeſprochen die Darf ſterben in ſeinem Schatten
einer nicht ausreichenden Regie voll zur Gel- Vöte dieſer Zeit mitmachen und für eine beſſere Dann gebe ich ohne Prunkredeſeim

aug gekommen wäre. Zukunft k n, de beſ Meinen Leichnam den Tieren des Waldes anheim,
e O Meil i a letzten Endes e ltig, od das am Sch Den Raben, Fliegen und Ratten.Dieſer Eugene ill einen höchſt eigen am Steuer eines es oder am Schreibtiſch

tümlichen Weg gegangen. Er iſt iriſcher Abſtam z ieht. Wir alle huldigen der Tendenz des Di Meine nde vom Walde lade ich einmung und der Sohn des populären Neuyorker ter Veigpielheftigreit um Feſtſchmaus; mit meinem Fleiſch und Ge
Schauſpielers James O Neill, hat alſo Theaterbint iſt als Tendenz V. P. ill ich ſie alle atzen. bein
in den Adern. Geboren i Das Eichhörnchen legt ſein Köpfchen ſchief1888. Als Kind rei Und blinzelt vom Zweige menſchlich tieAuf all das luſtige Schmatzen.

(Mit beſonderer Erlaubnis des J. M. Spaeth-Verlages,

Nichts iſt weniger verheißend als Frühreife;ie junge Sie ſieht c einiigen
viel ähnlicher als die junge Ei

e iee er wieder einige Reiſenals Seemann gemacht hatte, trat er als Schauſpieler Preis aufweiſt. Bei vorſichtiger We vk.
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Kaſſierers über die finanzielle ReorganiſatiSe der Internationale Auf Grund eines
Referats von de Brouckére wurde der Bericht der
Völkerbundskommiſſion der Internationale nach
langer Debatte zur Kenntnis genommen. rda
referierte über die Fortſetzung der Aktion der
Internationale im Kampfe um die Abrüſtung. An
ſein Referat ſchloß ſich eine ausführliche Debatte,
nach der Albarda mit der Vorlage eines Ent
ſchließungsentwurfes betraut wurde. Die Sitzung
nahm ferner von dem Schritt ihres Präſidenten

lieniſchen Delegierten Pietro Nenni Kenntnis und
beſchloß einſtimmig eine Proteſtkundgebung.

Die Exekutiwe nahm dann einen vorläufigen
Bericht der Kommiſſion für die Probleme des
Völkerbundes entgegen.

Koeruptionsſtandalin Renyork

Die vom Staatsgouverneur Rooſevelt angeord
nete Unterſuchung der ſtädtiſchen Juſtizkorruption
zieht immer weitere Kreiſe. Der Korruptionsfall
des ſeines Amtes enthobenen Polizeirichters
Ewald, der den Stein ins Rollen brachte wird
durch die neue Entwicklung in den Schatten geſtellt.
Die republilaniſche. Minderheit im Stadtrat bean
tragte beim Gouverneur die Ausdehnung der Unter
ſuchung auf. das Bürgermeiſteramt und die
geſamte demokratiſche Stadtverwaltung, die zahl
reicher Finanzſfkandale, unehrlicher Budgets

wird. Bürgermeiſter Walker begrüßt die beantragte
Unterſuchung, leugnet aber ſämtliche Anklagen und
bezeichnet die Antragſteller als billige Politiker, die
künftige Wahlvorteile ſuchen. Nichtsdeſto-
weniger befindet ſich die Stadtwerwaltung angeſichts

von des nachgewieſenen richterlichen Aemterſchachers in

einer bedrohlichen Zwickmühle, die in einen natio
nalen Skandal auszuarten droht.

Salleſches Zheatee- un2 Gunftleben.
ffnet die it Donnerst e W. t i e i.Oper, am 29. uſt mit Hauptmanns „„FloxianGeyer“ im ufpiel. Es wird beſonders darauf aufmerkſam

daß die Donnersta ung die erſte Vorſtellung
r Dienstagſtammkarten iſt und ausnahmsweiſe aufonnerstäg Lriegt iſt. ellung beginnt pünktl

beginnt um 20 Uh

Stadtt rüſtet t 2der neuen Unſer ren im v
wieder Opern („Walküre“ König“ annens Gere“, „Der

üriadne und Vorſtei, 2
u en e ecgen. werden in er peten. gahlc Sme u.dende Si Kultn a.tultgr Wir ginnen mit h Wagners
Walküre“. nun 19.80 Uhr am 3. September für A und

am 15. September für El r bis 1. herr B bis 6. r c die beiden Opern
„„VDer
von WolfFerrari am 15. September für G See bis
8. September)
11. September). „Walküre“ nochmals am 24J (Einlo bis 15. Sept freie c3 Loſt lung 80. A e dermaus“ undam II4. September „Mit Dir allein auf einer einſamenSpeeet von R Benatzky. Karten e lfrei nie
karte ab Montag. Zur Hauptve ung am dem29. Auguß, 20 Khr im „St. RNi rn ſnt e Mi e

Seeneue e orſtelluteſte un Aus ſpele,Brüderſtraße 14, Ruf 234
Wenft in unſerer Geſchäf

Buchtagſpende 1930. Eine praktiſche bui das gute deutſche Buch e zu t
ilfe ihrer Förderer die Deutſche DichterGedächt-

nisStiftung in Jene mte z
r

reien gute deutſche Bü ge8 tattung einesW t. nen

ucht nde 198 iegenen abwaſch
baren Bücherei-Einband ausgeſtattet werden. Ein
Merkblatt, das alle Einzelheiten ſowie ein Dre
formular enthält, wird gegen Einſendung
Druckſachenportos von der Deutſchen Dichter Ge

3 onders iſt ev rzuheben, de die Bücher der

ſchon
daß die wi tliche Lae ſ. m e e ine Berlin, der Gedichtſammlung „Der wilde Chor“ von Knuti

Ebner-Eſchenbach. 'Hamſun entnommen.)
dächtnisStiftung, mburg 37, Anfordernkoſtenlos zugeſtellt. Lamburg z anf nls

gegenüber der Verweigerung der Einreiſe des ita

und des Mißbrauchs öffentlicher Aemter bezichtigt

V

19.30 Uhr. Die r B ung r Freita mkarten
auf Freitag, den 29. Auguſt, gelegt. e itagvorſtellung

r.
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um ſie auch unſerem
ſtellen.

Ein „Feſt der Arbeit“ iſt dieſes Wort nicht
eigentlich ein Widerſpruch Kann Arbeit
feſtlich oder auch nur freudig ſein, ſie, die doch ſo
oft in der harten Fron des Tages dem einzelnen
quälend und drückend erſcheint?! Gerade die or

niſierte Arbeiterſchaft weiß, daß unſere Ziele dain gehen, aus der Fron für den täglichen Lohn

die befreiende Arbeit zu ſchaffen. Daß wir
Feſte der Arbeit feiern können, ja, daß wir ſie
feiern wollen, iſt ein Zeichen dafür, daß die Maſſen
des arbeitenden Volkes ſich ihrer Kraft bewußt ſind,
fich bewußt ſind ihres Zukunftswillens, der
herausſtrebt aus der heute noch vielfach düſteren
und engen Gegenwart helleren und lichteren Tagen
entgegen.

Wir wollen unſeren Feſten ein anderes Gepräge
geben als das, welches einſt die Feſte der Ver

ngenheit trugen. Auch unſere Feſte, unſereZeiern müſſen unter dem Einfluß des Gedan-

kens der Organiſation ſtehen, die allein
dem Arbeiter den Mut und die Macht verleiht, für
ſeine Forderungen zu kämpfen, für ſeine Rechte

einzutreten.
Was würde wohl im erbitterten Daſeinskampfe

der einzelne allein bedenten RNichts.
Unerbittlich würde er von den Rädern der mo

dernen Wirtſchaft erfaßt und zerrieben werden, Aus
Knechten, Sklaven der Arbeit hat erſt der
Gedanke der Organiſation Menſchen
gemacht, die ſelbſtbewußt auftreten
können, weil ſie wiſſen, daß ſie ein unentbehrlicher
und gleichwertiger Faktor im Wirtſchaftsprozeß ſind.
Freie Menſchen, die auch zur Arbeit ein
Fepe Verhältnis haben, dürfen und ſollen auch

ſte feiern können.

Und dieſe Feſte ſollen ſtehen im Zeichen der
ſteghaften Erkenntnis des Zuſammenfchluſſes
aller Arbeiter, der allein den Wirtſchaftsprozeß ſo
zu geſtalten vermag, daß unſer Verlangen nach
Regelung der Produktion, der Arbeitszeit, des
Arbeitslohnes Erfüllung findet.

Die Geſchichte der letzten 50 Jahre zeigt, wie
winzig die Anfänge der Arbeiterbe-
wegung waren, wie ſehr in den Reihen der Ar
beiter ſelbſt ſich Widerſtände gegen den uns heute
ſo einfach und überzeugend ſcheinenden Gedanken

des gewerkſchaftlichen Zuſammen
ſchluſſes regten. Hand in Hand mit der po
litiſchen Arbeiterbewegung ging auch die Ge
werkſchafts bewegung. Allen Gewalten
zum Trotz haben die Gewerkſchaften ſich durchgeſetzt
und ragen heute empor als ein mächtiger Bau,
der nicht mehr aus unſerem Wirtſchaftsleben weg
zudenken iſt.

Die ausgebenteten und bedrückten Arbeiter
haben allmählich begriffen, daß ſie nur im

Verband etwas bedeuten.
Wir leben heute in der demokratiſchen Re

publik. Die deutſche Arbeiterſchaft hat dieſe Re
publik und ihre Verfaſſung in den Wirren und
Kämpfen des letzten Jahrzehntes gegen alle An-
griffe verteidigt, weil ſie weiß, daß ihre wirt
ſchaftspolitiſchen Ziel am beſten im demokratiſchen
Volksſtaate durchzuſetzen ſind. Die Arbeiterſchaft
hat ſich als gleichberechtigter politiſcher
Faktor durchgeſetzt.

Noch trennen uns un Weges vom
Ziele,

das wir erſtreben: der ſozialiſtiſchen Wirt
ſchafts- und Geſellſchaftsordnung. Aber alle
Schwierigkeiten können und dürfen uns nicht
ſchrecken, ſind wir doch überzeugt, daß die Zeit
mit uns arbeitet, daß uns und unſeren Ideen die
Zukunft gehört. Aber ſo ſtark wir auch heute
ſchon ſind, dürfen wir uns nicht darüber täuſchen
daß noch Millionen unſerer Klaſſengenoſſen
abſeits ſtehen, ja, ſich im gegneriſchen
Lager befinden. Gerade weil wir von der Sieg
haftigkeit unſerer Jdeen überzeugt ſind, müſſen wir
unſere ganze Kraft daran ſetzen, auch dieſe Teile der
Arbeiterſchaft für uns zu gewinnen. Wir müſſen
ihnen zeigen. daß unſer Wirken auch ihnen gilt, daß
es ihr Wohl iſt, das bei uns vertreten wird; daß
es keinen Siegesvreis gibt. der nicht durch Opfer

Der Jinn des Festes der Arßeit!

Organiſation verleiht
Die Sieghaftigkeit unſerer Jdee

die deutſche Arbeiterſchaft empor. Bei dem heutigen
Feſte ſind neben den Gewerkſchaften auch die Ar
beiter Sport und Geſangvereine be-
teiligt, die ſich bewußt die Körperkultur und
die Kunſt pflege zum Ziele geſetzt haben. Man
könnte glauben, daß die Pflege vom Sport und Ge
ſang in beſonderen Arbeiter vereinen mehr oder
weniger müßig ſei. Aber nichts wäre falſcher als
dies. Kommt doch in ihnen der wichtige Gedanke
zum Ausdruck, daß zur Befreiung der Ar
beiterklaſſe nicht nur eine Schulung in
wirtſchaftlicher und politiſcher Beziehung, ſondern
auch eine Schulung des Körpers, eine Pflegeder
Seele nötig iſt. Wir pflegen den Kunſtſinn und
ſchulen den Körper des Arbeiters, um ihn kampf-
bereiter zu machen. Gerade weil wir wiſſen, daß

die Arbeiterſchaft durch die Art der Arbeit für
lange Stunben des Tages in ungeſunden und
unhygieniſchen, in nüchternen und häßlichen

Räumen ſich aufhalten muß,
ſuchen wir durch Sport und Geſang ein Gegen
gewicht zu ſchaffen. Die Arbeiter-Turn und
Sportbewegung, die Kulturorganiſationen der Ar
beiterſchaft wollen ihn erziehen zum freien, ſelbſt
bewußten Menſchentum. Und wenn wir
heute unſere Sozialiſtiſche Arbeiter
jugend anſehen und uns freuen an den wohl
durchgebildeten Geſtalten, die ſich ihres Körpers und
ſeiner Kräfte wohl bewußt ſind, dann wiſſen wir,
es wird auch hier Die wſt geleiſtet am Befrei

müſſen ihren Lebensunterhalt beſtreiten von dem,
was die Arbeitloſenverſicherung ihnen

men. Das iſt der Sinn unſerer Arbeit, das iſt der

gewährt. Nicht nur in Deutſchland, faſt in allen
Staaten der Erde hat die große Weltwirt-
ſchaftskriſe ihre Opfer gefordert. Ueberall
ſind es die Arbeiter, die die bitteren Folgen
dieſer Kriſis zum ächſt zu ſpüren bekommen. Jn
Deutſchland ſchützt die Arbeitsloſenverſicherung,
eine von den Arbeitern erkämpfte Errungen-
ſchaft, die um ihren Beruf gebrachten Arbeiter
davor, ſchutzlos dem Elend preisgegeben zu ſein.

Das müſſen wir uns vor Augen halten wenn
viele Arbeitskollegen oft murren darüber, daß
das Tempo der Entwicklung, der Verwirk
lichung unſerer Ziele ihnen zu langſam zu

gehen ſcheint.

Aber noch ein anderes lehrt uns dieſe Kriſis.
Die Plan- und Sinn loſigkeit der kapi-
taliſtiſchen Wirtſchaftsordnung, die
unerhörte Opfer fordert, Maſſen hungern läßt,
obwohl die Landwirtſchaft nicht nur in Deutſchland,
ſondern auch in anderen Ländern überreich Ernten
in den letzten Jahren verzeichnen konnte. Die Tat-
ſachen ſprechen deutlicher als alle Theorien.

Das gibt uns die Gewißheit, daß wir trotz
aller Gegner, trotz aller ſcheinbaren Erfolge
radikaler Parteien rechts und links von uns auf
dem Wege zum Erfolge ſind. Wir wollen nicht
raſten und ruhen im Kampfe um die Verwirk-
lichung unſerer ſozialiſtiſchen Jdeen. Die
organiſierte Arbeiterſchaft weiß, daß ſie für
die Zukunft kämpft, arbeitet und leidet,
zum der Generationen, die nach uns kom

Sinn unſerer Feſte!
„Vorwärts und aufwärts!“

Segen Soſin- und Seßaſts- Abbau
für Erſiaſtumg der Sozgiafſ- Versicherug
demonstriert jeder Werktätige am Sonntag beim Hewerkschaftsfest.

Jeder geſiört im Reif u. Hſicd!
Stellen zum Demonstrationszug auf dem Taradeplate um J. 30 Ahr

Struktur der halliſchen
WMetalklizedeeſteie

Die Arſachen der kataſtrophalen Wirtſchaftskriſe
Halle, den 23. Auguſt.

Nach dem Alarmartikel über die Wirtſchafts
kataſtrophe in der Metallinduſtrie geben wir in
zwei Aufſätzen eine Darſtellung über die Verhält
niſſe in den einzelnen Betrieben.

I

n Deutſchland haben nach Ueberwindung derIn Nun auch im Maſchinen und Appa--
ratebau ſtarke Konzentrationsbeſtrebungen ein
geſetzt. 60 Prozent des in dieſem Produktions-
zweige angelegten Aktienkapitals iſt in Konzerne
oder r eben emeinſchaften vereinigt. Das induſtrielle Mitteldeutſchland macht
dabei keine Ausnahme, ausgendmmen allein die

h Metallinduſtrie. Hier iſt eineſonderes Kennzeichen obwohl Maſchinen und
praratetan der alleinige Produktionsgegenſtand

Ablehnung der Konzentrationsbeſtrebungen.
Die Gründe dafür ſind verſchiedener Art. Die

Aktien Geſellſchaft als Betriebsform dominiert
nicht. Viele Betriebe, auch von den größeren, ſind

amilienbe g (Weiſe u. Monski, Weiſe
öhne, A. L. G. Dehne, Dicker u. Werneburg, um

nur einige zu nennen), wenn die Rechtsform, in
der ſich das Unternehmen nach außen hin zeigt, das
auch oft nicht erkennen läßt. (Dicker u. Werneburg:
G. m. b. H.) Dieſe Familien ſuchen natürli
ihren Sachbeſitz zu erhalten, den ſie be

uſammenſchluß der Betriebe nicht nur in recht
icher Beziehung aufgeben mußten. Ein anderer

Grund iſt der, daß die Unternehmungen in
keinem Produktionszweig (von einererkanft werden müßte.

Nicht nur wirtſchaftlich und politiſch ringt ſich
Ausnahme gögelehen auf dem Maſchinenmarkt
führend ſind. Sie laufen daher Gefahr, bei

Konzernbildung, namentlich mit außerhalliſchen
Unternehmungen,

einfach ſtillgelegt zu werden.

Ein dritter Grund ſcheint die lengiabrige Ge
ſchäftsverbindung der Einzelbetriebe mit
den örtlichen n zu ſein.Dieſe bisher für d elung der finan
iellen ürfni der Unternehmungen und

raus erwuchs ein gegenſeitiges Stützen
der Selbſtändigkeit. Die kleinen örtlichen
Banken werden nun aber auf dem Geldmarkt
immer mehr von den Filialen der zentralen Banken
verdrängt. Wie weit bei immerhin er
heblichen Geldbedarf der Met triebe (oftmals
müſſen dieſe an die Beſteller langjährige Kredite

ren, wozu die eigenen Mittel nicht ausgew
reichen) der Einfluß der Banken auf die Zuſammenfaſſung der ſehen Produktion
auswirken wird, kann prophetiſch kaum vödraus
geſagt werden. Die Tatſachen der letzten Jahre
eigen, daß an der Konzernbildung das
inanzkapital größeres Intereſſe hat, als der

einzelne Jnduſtriebetrieb.

Aus der Konzernbildung erwächſt leichter die
Kartellbildung

mit ihrer mehr oder weniger hohen Diff Irente, die den Gruvudftock de dinangtaputa t.
Während der Inflation hatte dieſes die Führung
an das Jnduſtriekapital abgeben müſſen, iſt aber
nachdem ſo erſtarkt, daß es jetzt das Jnduſtrie-
kapital überflügelt hat und den Dirigentenſtab
ſchwingt. wenn es an die organiſatoriſche Umge
ſtaltung einer Jnduſtrie geht. Doch müſſen dabei

können die halliſchen Metall Betriebe Selb-ſtändigkeit noch aufrecht erhalten. v ve

Aber es kniſtert ſchon im Gebälk.

Ein Zeichen beginnender Aenderung iſt die in
dieſem Jahre abge I loſe Jntereſſengemein

ft zwiſchen Halliſcher
abrik und Sangerhäuſer Maſchinen
abrik. Sonſt aber verſucht jeder Betrieb noch

W eigener Kraft weiterzukommen, wenn auch der
raum von dauerndem Wachstum und weiterer

Ausdehnung ausgeträumt iſt.

Verwunderlich aber es nicht, daß unterſolchen Umſtänden e
von der Virtſhal e Da ſrtner Kraft ge

roffen wird.

Eins ſoll aber bei dieſer Gelegenheit hervor
ehoben werden: Gegen Auswüchſe des Jndu
triekapitals kann die Arbeiterſchaft direkt
im Betrieb ankämpfen, gegen die Auswüchſe
des Finanzkapitals ſich zu ren, dazu
muß ſe den über den Staat gehen. Das
ſollte ſie bei der Reichstagswahl am 14. September

nicht vergeſſen. (Schluß fo
falsche Deutung.

In unſerer geſtrigen Kinderbeilage war auch
auf das morgen ſtattfindende Feſt der Arbeit hin
e h n n aufgefordert worden: „Nehmt

t an dem Umzug teil!“ Dieſe Aufforderungrichtete ſich natürlich nur an di

tige Jugend und entſprang pödagogiſchen Ge
ſtchtspunkten. Die freien Gewerkſchaften haben es
übrigens auch nicht nötig, ihren Haufen durch Kin
der vermehren zu laſſen, wie es die KPD. tut. Es
iſt ſelbſtverſtändiich, daß morgen jeder freie
Gewerkſchaftler an der Demonſtra
tion teilnimmt.

Achtung, Gewerkſchaftsmitgli eder
Alle Gewerkſchaftler treffen ſich morgen nur

auf dem Paradeplatz. Alle anderen Treff
punkte ſind zu meiden, da die KPD. eine Gegen
demonſtration beabſichtigt und Verwirrng e
richten beſtrebt iſt.

Stockverbor.
Das miniſterielle Verbot, in Umzügen S. oa zu

tragen, beſteht noch. Da die Polizeibeamten ange
wieſen ſind, darauf zu achten, daß dieſem Verbot
Folge geleiſtet wird, empfiehlt es ſich, keinen Geh
ſtock mitzubringen.

Stadtverordnetenſitzung um Artike' 48
Unſere Stadtväter werden ſich am Montag,

18 Uhr, zu einer außerordentlichen Stadt
W benngt Wehchitge zuſammenfinden. Die
KPD. braucht lhilfe und ſo verlangt ſie die
Einberufung einer außerordentlichen Sitzung, zu der

ſie einen r geſtellt hat, die Gemeindebierſteuer, die Gemeindeverzehrſteuer und die

Kopfſteuer Außerdem will eineh antragen, die ſich gegen die Jnkraft
8 der Notverordnungen mit Hilfe des Arti

wendet. Zu Hilfe kommen den re
diesmal die Gaſt wirte, die ſich in einer Ein
gabe gegen die Erhebung der Geträn ehrſteuer
wenden. Für die Kopfſteuer werden aber die Gaſt
wirtevertreter ſicherlich ſtimmen. Man kann ge

h T ſehr rchiedenſten, ſich widerſprechenden tereſſen, die
Stadtverordneten des Bürgerblocks verhalten.

e

Achtung, Wählerliſten einſehen!
Die Wählerverzeichniſſe (Stimmkarteien oder

Stimmliſten) für die Reichstagswahl werden vom
24. bis 31. Auguſt zur Einſicht ausliegen. Wo,
wie lange und zu welchen Tagesſtunden die Ver
geichniſſe ausliegen, gibt jede Gemeinde öffentlich
bekannt. Da nur der Wähler ſeine Stimme ab

n n n r rernis ſteht, liegt es im Jntereſſeeines jeden
Wahlberechtigten, das Wählerver-
zeichnis einzuſehen. Wer die Stimmkartei
oder Stimmliſte für unrichtig oder unvollſtändig
hält, kann dies bis zum Ablauf der Auslegungs

gute Pröfite abfallen. Auf unſichere Experi-
mente läßt es ſich nicht ein. Deshalb vielleicht

friſt bei der Gemeindebehörde ſchriftlich anzeigen.

Gewäh t wird Liſte 1
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Bravo! Tutt, ein Wirker.

Klaus, der n ge traWir können e r L S 7 zweite
Juſtizſekretär Klaus r mit einem nament
verwandten Nazimann verwechſelt ten will.

v Alten ſind ihr nach erneuter Bearbeitung wie ipziger Meſſe wird diesmal beſonders Das will wohl niemand, d, der auder zugeſtellt worden, was wird ſie nun tun? z r der e P
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Jarteien angehören. Jhre Haltung gegenüber den fſe vertreten ſollen zu einer bigen Ve Das Tiefbauamt läßt arbeiten. fahren. Die Frau er feſtzuſtellen, hatten wir noch ſichtigung aus. War in den letzten Ausſtellungen An der Neubefeſtigung der Fahrbahn in der rer mußte mit i wer

ne Gelegenheit. nicht Immer eine klare, einheitliche Linie zu Wörmliter Straße zwiſchen Böllberger Weg und t werden.herd kürzlich der Staatsanwaltſchaft die Akten weg T Shlie ſe bie et e Stadtgutweg. e Straße Vogelweide.
über den feigen Ueberfall auf den Reichsbannerſekre r e ein Befeſtigung der Bü teige Seebener, Tro Sabtaberttär übergeben wurden, dauerte es nicht lange und erſreuliches Bild der Entwicklung. Sowohl künſt haer und Mötzlicher Straße. Befeſtigung des Schwarzer Freitag für

Aer Nazimann läuft frei umher, die Akten h e r r dte h hte Aen a ſüdlichen Vürgerſteiges Vor dem Homnſtertor. Von ſechs Unfäuen, bei denen
gab die Staatsanwaltſchaft an die Kriminatpolizei hie glaſſe Vebere n die diblang hinter den Irſtandſezung der Gonzwerbrüche. Herſtellung ſteilig her W n her e
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erkannten ihn zwei Zeugen einwandfrei als D
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blich daß er Nationalſozialtft iſt. Dieſern un e e de ne e h W F S T es
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wir uns irren und der Staatsanwaltſchaft Anrecht
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und Srieet n am
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unten in einer von Staub. Nichts außer wie alleän. Leber än. W A-- Arbeit b dann für ihn. Wäre ich Vornamen. P eines Tages gab er meinem
Copytight 1929 by Frankfurter SocietätsDruckerei GmbH., Frankfurt a. M. a u Gedanken zogen immer ere] bedeutete ſchon ſehr intim we und

III IICCCDDDDMCCCCCCCCMCCEDEEEIEIEIITEMEDODDNDDDNNMVDMVDDVDI e tn n über den weiten J ſeines uns h Big18 (Nachdruck verboten.) ſerſchütterlichen Glauben und Zutrauen eines Kinſer hob nicht etwa nur ein Loch aus, ſondern för des T blickte von Ji undSein Vertrauen darauf war bei all ſeiner des. Von dieſem Augenblick W lag ſein intellek- derte wu Se Dinge ger ales, 3 in der Augen be zöe J G glänzte,
Verachtung für Bildung bemerkenswert. Eines r Leben vollkommen in den Händen meiner e ger hen, e C St ute e vblitzten vor innerer uſtigung.

Tages brachte er ein Kontobuch und ein Notiz ter war meines Vaters Tochter. „Veich mal Mr. Watſon ne Schaufel fürbuch miten Pauſe und legte ſie vor mir auf den Nachdem die Mutter die Zahlenreihe auf war Suppe, gnes,““ bemerkte Big Buck, worauf um
Küchentiſch addiert hatte, ſtand ſie auf und blickte meinen Er war ein hagerer Cowboy von achtundzwan den Tiſch ein verſtohlenes Lachen lief Frauen„Du Satr e Vevildet; jetzt öffne mal de Bücher,“ Zater an der ſehr ar daſtand. „Du ſonſt de ig Jahren und arbeitete für meinen Vater. Er es damals im n nicht viel, es war
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mal Za menzähle er Gött nze B. nachmi vGeſte n m z rieber, W men n ver d wen u t ne Luthe a e chen m en ri u

n, konn r einemund den Bleiſtift e ken ſelbſt n De n und e bekee manchmal murmelte er r e S Felten lomne t Kig
er bekam wieder ein anderes erſer in ſich hinein, kr gentlich hinter den hatten, gaben Nacht in Trinidad den Kopf auf einen Armr e leiſe e vmeue ind ſSrich i e in ſein r h e le vorfem ſo lachte leiſe. Jim tn S zn ging er zu den fa ngfra Hemd a n, um üften ee Ze r auf der Lclt. machte, Pie Büros der 5 bewarb e gegen nie J garen m Eſen i Silber denen Gürtel Slelt und ſein Fred

ein anderes Reſultat! Er war w ich nut rrenfü äulichkeit z rauer Hut war mit einem Band dekoriertd h ten gaben in w. Tei i in riebene Offerten e hen di u d ulichkeit ihrer o eſenſe fern wer wie der Girtel Schon nd
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mich e behaupten. ot r r irgendeine runde Summe, ten, und in ihren u war ein Blick, der allen auszugehen. Er ritt in einem ten Galopp un„Sarah,“ rief fr w. die h hin hinüber ie in zwei Teilen zu zahlen war, ein Teil am An anriet, vo zu r Da auch ich jett heran bekümmert dahin, als ob es nichts auemaeche,
d e S en a und r r fang der Arbeit en der Reſt. wenn ſie fertig war. wuchs, ließ mein derr die Männer wiſſen, er welchen Weg das Pferd einſ lege was es

U Und oft bekam er auch die Arbeit, obwohl er würde t dulden, man mit mir r Wir ritten in den Canyon hinein, rt e er a e W gerade e Und des wo S m z nut Freund. e voller Goldruten, 7 und ten
ein e igen Eindruck machte. Es muß die Art wunderte z r viele von nen a das eine Bein über ſeinen„me aſien rs in, wie er ſprach, die ihm den Auftrag ich am Ende t eine e h en Augenblick meine S denn ſeine Sprache und Art wirkten Zeit ren über S mes e als t e e Vi

Sie ſich die Hände an ihrer Küchenſchü ngiehend. Sch konnte er kaum, und ich habe dem Tag, da ſie kamen. e n e „Wie gefällt dir das alles?“ fragte er eins
e ſetzte. Mit lauter Summe ſo er daß er auch nur eine Zeile r ebenſowenig voneinander. was We

r n konnten, te ſie men in erren t wie tte. Seine Welt lagſtraf, vermied man zu Nur ſie et wut Il'n wir nich heiraten t dasWien u S t en b ſagen ehe Loch t ter Vide alte ſie en i e n eine der eiee e den de rc. r
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Glück nur die S Am Montag, dem 25. Auguſt, 20treide, Stroh, di maſchine ruri de t ſind et m die ge n der Veranda der Stadventar. Der geeiee e die Stro x et e uptverſammlung der Volk sb üweil hinter dem Tor ſtehend, in i Wer e die vrſchaft en Ber wiß, recht troſtloſen ne n Verhältviſſe ur V. ſta Neben dem
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anläßlich n Naziverſammlung Stel Ammendorſ. Einbruch. Jn dun nomm e ie dem 22. 23. Auguſt wurde in Veſchwerte duns e n und aus den
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er Fa

Jireis Deſittasch r
Fiſemnſo uDurch Kampf zum Sieg!
Die SPD. hielt am Donnerstag ihre erſte [beding

Vor einige das Reichsbannerund die S h ekr rtei dem Magiſtrat
Die SPD. hat a der e orgau Leri eflaggung des hieſigen

Wahlverſammlung ab. Der Saal er tadthelle klare Ar eitneymerpolitie getrieben, e r rzrotgoldenewar überfüllt, was beweiſt, daß Maſſen ſich e am Tage der Wahl das Vertrauen der geſamten Seit Eröffnun hre n n ahre
ſozialiſtiſche r r verſ T Peus Arbeiterſchaft entgegengebracht werden. 1928 en den ſtolz vier biaeihe e Zuch bnen
Seſſau) ſprach ſoziali und Der große Beifal der Anweſenden d Eine vVrüskierung der r fahne warzeigte den weſenden in vortre der das wi den Ausführungen n waren. r nz offen gegeben und aus d eſem Grunde eege

nur an den M elbſt liege, unr kom Leute bee h e e S eder auf wir m p tte re nn er ſagte, man e ben die als nk angebotene e abgelehnt.un Gebiet. Die Wirtſchaft müſſe organiſch um unter ſich laſſen und e Nic g einer T d. köſtlichen Form begründet

tet werden. Er dann verſchiedene geht die der Magiſtrat ſeine Ablehnung:enerarten, durch di nd Gemeinden wie ten ſhändichen 77 vefürcht

De S e dmſelten ſel de einigen der Leſgleſen glenen ver i e m h

nicht annehmen. Dazu
g eine Handlung der

Voſtzuſendung des Bo werden ſoll, die allein von demckſache ſtellzettels frankiere man n ab5 mit der für Druckſache er ſernt Marte r g deserforderlich ſind,
de zu beflaggen.

Colochan. Grauſiger Fund. Jn der hie-ſigen Flur wurde im Walde ein der Unter
armknochen und ein Handknochen gefunden. Dem

h 3 Anſchein nach handelt es ſich um eine Frauenhand.
h

Mitt-n der nglückte in der Mückenber 7
traße r torr ährer aus Kleinleipiſch.
torradfahrer wollte einem ihm entge ntom-

rm en verzichtet auf die Reithöſahne

urch unſeren Feſtſtellungen folgende ſtädt Se e

Der Mecſt rat hat in einem längeren SchreiSchlach

24. Auguſt bis Sonntag, den 31. Auguſt
der Dienſtſtunden von 7.90 bis 18 Uhr und von

im Rathaus (Einwohnermeldeamt) zur
Einſicht aus. Einſprüche ſind dis zum Wlauft ſchriftlich beim Magiſtrat der zu Protokoll

o anzubringen.

tollkü nere Kunſtſtücke aus. Bei einem kürzlir am Vuten befeſtigtes
rt au

Die Fahne geht Jhnen gleichzeitig wieder zu.
Vorſtellen kann man ſich allerdingsMehr des Torgauer ler die R ha

eine unangenehme Angelegenheit iſt und a
gend auf dieſe müter v

Zum diesjährigen Berfaſſun tat

nicht Wie t: Li r rWiadwhe Siſetwent z enhaus und
wehen r die vlauweißenim Strandbad weiter W von der neuen ſage

de v T ben zu ſehen.
t derger ehe Wſepe W der

Torgau. 29 neue Wohnungen.t trat hat beſchloſſen der Mitetbenſſhen H S

das noch verfügbare Gelände amzur Errichtung von W Wohnungen freizDommitzſch. Eine e rerd eng
Stadtverördnetenſitzung wurde t
trag der Kommuniſten auf Dienstag, den Augußt
anberaumt. Sie wollen mal über Steuern
die die Stadt noch nicht eingeführt hat und
gehend bei den Etatsberatungen den
verpaßt

Radfahrweg abbiegen. Dabei kam das Motor
in eine Vertiefung, wodurch der u zukam. Er verletzte ſ ſo ſchwer, daß
kenhaus gebracht werden artet Neben r
Verletzungen ſoll er einen Bruch des Naſenbeins
erlitten haben.

Bochwitzer inſchen

Germania Hotel Kendart

Bockwitz ager Quakitäts
Roekwitz, Lauchh. Str. Tel.empfiehlt

menden a ausweichen und mußte des-
von der laſterten Kreisſtraße auf den

nah und ſern
ſeine Lokalitäten.

14.90 bis 17 Uhr, Sonntags von 10 dis 19 Uhe,



e e e In e e v re

uf die Uhrmacherei. Sein gang Bemühen
darauf gerichtet die Uhren, die in ſeiner

Sloſterzelle hingen, zu genau derfelben Zeit zum
Schlagen zu bringen. Aber es gelang m nicht.
„dch Torl“, rief er da eines Tages aus, ich habe
e

bringen,daß ſie gleichzeitig ſchlagen! be v e

Nun hat ſich neuerdings ein Fall ereignet, derF. dieſe alte Geſchichte erinnert, v Parteien der

itte wollen das Deutſche Reich regieren, und ſie
u nicht einmal imſtande, einen gemeinſamen
e

e zwar ſchon veröffentlichten,ger noch nicht exiſtierenden ren
telparteien d bürgerliches Luſtſpiel in mehre
den Akten. Scholz und Herr Kampkes von der
Deutſchen Volkspartei, Herr Drewitz und Herr Sach

von der Wirtſchaftspartei, ich der
ichsminiſter Treviranus von der Konſerva

wen Volkspartel traten am Donnerstag duit einem

r r W aber erſcheintr Coloſſer, gleichfalls von Wirtſchaftsaufgeregt geſtikulierend. Er macht vekt vor

vor aller Welt eiten furchtbaren Skandal

und verkündet, daß der Aufruf gar dein iſt,ſondern nur in de Elf en Viele et
nächſten Woche wolle der Vorſtand der Wirtſchafts
partei ſich entſcheiden, ob er den Aufruf untergeich
nen wolle oder nicht.

Inzwiſchen aber hat ſich auch ſchon eine neue

r zwiſchen Deutſcher Volks
partei und Staatspartei angeſponnen. Jn
patziger Weiſe hat die Volkspartei die Staatspattei

fordert, ihre Unterſchrift unter dem Aufruf
eiſten. r zur Antwort: Freitog, 22. Auguſt.

man e Aufruf, der ve tals aeh antn verine g üelene dent
vorlegt, ſchon an ſich ein etwas ſonderbares Ver

en. Die Sache kompliziert ſich aber weiter da
rch, daß der Staat ein befriſtetes Ulti

matum geſtellt wird, fich eine andere Par
tei, die Wi in aller Gemütsruhe ihre
rig du für viel ſpäteren Zeitpunkt vor

Dritte Berwicklung! Während die Deutſche
Volkspartei die Staatspartei auffordert, den Auf
ruf zu unterzeichnen, erklären Konſervative Volks
partei und Wirtſchaftspartei, daß ſie die

Mitunterzeichnung der Staatspartei gar nicht

Die Staatspartei iſt alſo von einem der drei Un
terzächner zur Mitunterze eingeladen, von
den zwei anderen aber wird ſie wieder auszgeladen.

Und was tut die Stagtgpartei? Sie tut weder
unterſchreiben noch nicht unterſchreiben, ſie ſchreibt
einen Brief. Sie will verhandeln. Sie
einem Brief, der veröffentlicht wird, zu dem Aufruf

pardon, zu dem Entwurf eines

Aufruf wäre aber bitte, er iſt ja kein richtiger
alſo ſie macht zu dieſem

ſte es abhängig, ob ſie unterſchreibt oder nicht.
Was will die Staatspartei geändert haben? Sie

will, daß der Name
Hindenburg aus dem Anusruf herausgelaſſen

wird. Sachlich hat ſie damit vollkommen recht. Denn
daß ſich die drei unterzeichnenden Parteien
dem breiten Rücken des Reichspräſidenten verſtecken,
machdem der Reichspräſident eben erſt erklärt hat,

v 7 22 T den zuveifellos e nz gr ngehörigkeit,um ſo Ware wiegt, als ein leibhaftiger Reichs

In der Oeffentlichkeit iſt die Frage erhoben wor
den, ob Herr Treviranug, der ja als ein beſonderer

1 h ee r r 4 n te r u u äk4 44 e l h a v e e S c 4rn e m 4 d m T T.

Als Kaiſer Karl V. von en dein ThronſausgenS hatte, ging er in ein Kloſter und verlegte mehr len a et

r

ſchon gar nichts anderes

Kammelſurium der abgeſtandenſten RecSensarten.

Soviel Lärm um einen Eierkuchen!

Wie nun die ganze Geſchichte ausgehen
läßt ſich nur ahnen.

Als Karl V. erkannt hatte, daß er nicht einmal
ein paar Uhren zu gleichzeitigem Schlagen
könne, unternahm er keineswegs einen neuen
ſſuch zu regieren. Sondern er ließ einen Tiſchler
kommen, ließ einen Sarg machen und legte
ſich zur Probe hinein.

n 14. September gewiſſen Parteien gar nicht an
Dies iſt ein Verfahren, das angeſichts des nahenbat genug empfohlen werden kann.

Mordhetze der Nazis in Hannover
Hannover, den 28. Auguſt.

Die Nationalſozialiſten ſetzen ihre üble. Hetze
fort. Jn einer am Donnerstagabend ſtattgefunde
nen Verſammlung erklärte der Nationalſozialiſt
Hiller, daß alle Gegner der Nazis nach dem
15. September aufgebaumelt würden, und
zwar 10 Zentimeter über dem Erdboden. Ferner
erklärte er, daß die im Gewerkſchaftshaus gelegte

macht in Der Metallarbeiter- Kongreß
tigte ſich am Freitag mit den Anträgen zur

Aufrufs Jenderun
Beratunder auch ſchon veröffentlicht iſt, als ob er ein richtiger Fin urker Stre n wi

Sqriftung Abände- e d reren
zungsvorſchläge und von der Annahme oderſfungsunter
der Ablehnung dieſer Abänderungsvorſchläge macht ku einſehen der Ver

n

tragsmaterial gründlich geſichtet undn dem Verbandsta t den
ober tlich formulierten

Das Gewerkſchaftzhaus in Hannover und die Höllenmaſchine.

r noch nicht die letzte ge
en ſei.
Jm Anſchluß an die Verſammlung kam es zu

Zuſammenſtößen. Aus der vor dem Verſammlungs
lokal verſammelten Menge wurden zwei Schüſſe
abgegeben. Man nimmt an, daß es ſich
Schüſſe nationalſozialiſtiſcher Provokateure handelt.
Die Polizei mußte einſchreiten und die Straße mit
dem Gummiknüppel ſäubern.

linge
Seeſe(cangsrerjnch auch fernerhin ab en

Anterftützung und Kriſe Verband und RNazis
Berlin, 23. Auguſt. (Eig. Bericht.)

beſchäf

des Verbandsſtatuts. Zur
en nicht weniger

n und Forderungen:
ung der Reiſe,sloſen, Streik und Maßrege-

ützung, Beſeitigung, Einſchrän
Erweiterung der Jnvalidenunterſtützung,

niswahl uſw.
gskommiſſion

Anträgen einen

chlag, worin
inweiſt, daß eine
Erhöhung der U

Unterſtützung
allem m die teminiſter die Mitverantwortung für ſie zu tragen hat. in der beſchloſſenen be e h
der Uebergangsbeſt

Erfahrungen über ng
den. Die Anträge auf Einführung der

immung müßten zune

Bemerbenswert aus der Statutenberatung iſt
ferner die Erörterung des Verhältniſſes zwiſchen

Verband und Nationalſozialiſten.
Der Verbandstag nahm hierzu gegen 12 Stimmens 300 Anträge. einen Beſchluß der Statmtenderetungetommiſſion Freitag, den 5., auf Montag,

an, wonach der Vorſtand bis jetzt in allen Fällen
den r eingenommen habe, gleich
zeitig Mitgliedſchaft im DMV. und der Na
tionalſozialiſtiſchen rtei unvereinbar ſeien
und vom geſunden Sinn der Metallarbeiter erwartet

Erwerb Anwartſ ür die 7z r des geh earbeitsl

bi A dnene ea

mchtigt war, ſich auf ihn zu berufen. Dieſe Frage re Dieſen der Auffa daß alle ſteuerten und noch
von zuſtändiger Stelle glatt verneint worden, und tutenberatu nicht gsberechtigten Mitglieder, alſo auch Mit
viranus hat damit eine wohlverdiente Naſe be ſtimmte Verbandstag 2. und 83. Bei den für dieKommen Schlieſtedt vom erinnerte l r fe ten eDie Staatspartei verlangt alſo, daß der Name die Befürworter der a r Wie daran, g) zu zahlen wozu die Marke (10 Pf.)

Hindenburgs aus dem Aufruf n ſoll. Da daß eine Gewerkſ nicht ein Staat iſt, in den kommt.
grit hat ſie vollſtändig recht nur daß den das die Menſchen hineingeboren h Einer Orga-] Für üſſe bleibt nach wie vor Drei

jenige, was vom Aufruf übrig bleibt, ein er notwendigne Kinge iſt, dem das Heft fehlt. Denn v r c m u zur Bedingung
der Aufruf alles, was die Regierung Brüning ver
brochen hat, in dem Namen Hindenburgprogramm

n m eigen gen daß ſe es
Vnaden ſtünden und hre Wahl ge

i das der
des gar

e

und wenn die unterzeichneten Par

V

amm-

skongreß

r ſ Sidn/

iſt ein Beſchluß des Verbands 97888

226767 254818 296616 3072347
3576883 961673 877485.

eben Liggtche lotterle Einnahme

n er eBeſchlüſſe unter e ne
t und ſie ElsKen für de wertente ſie

t e des Berbeſoldeten Mitglieder r
wurden gegenStimmen wiederge n

Staatspartei u. Reichsbanner
Lemmer gegen die unabhängigen

Jm Lager Rm der demokratiſchen Reichsbanner
Funktionäre herrſcht gegen die Gründung der
Staatspartei eine erhebliche Mißſtimmung. Ein
Teil der Funktionäre hat es bereits abgelehnt, e
der Staatspartei anzuſchließen und iſt zu
Vereinigung unabhängiger Demokraten übergetre
ten. Jn der Abwehr gegen dieſe Bewegung ver
öffentlichen jetzt mehrere Mitglieder der Staats
partei, die zugleich dem Reichsbanner angehören,
darunter der ſtellvertretende Bundesvorſitzende des
Reichsbanners, Ernſt Lemmer, und das Mitglied
des Bundesvorſtandes Hauff, folgende Kund
gebung:

„Das Aufgehen der Deutſchen Demokratiſchen
Partei in der Deutſchen Staatspartei mußte uns
Demokraten im Reichsbanner vor eine ſ
Entſcheidung ſtellen. Für uns iſt die Verbunden
heit mit dem Reichsbanner und ſeinen auf den
Schutz und den ſozialen Ausbau der deutſchen Repu
blik gerichteten Beſtrebungen ſo ſtark, daß wir einer
Partei, die am Reichsbanner vorüberge-

u gangen wäre keine Gefolgſchaft hätten
leiſten können. Die Antwort auf die Fragen
unſeres Bundesführers Otto Hörſing und ſeine zu
ſtimmende Erklärung in der Bundeszeitung laſſen
uns den Weg in die Deutſche Staatspartei finden.

Von unſeren demokratiſchen Reichsbannerkame-
raden erwarten wir, daß ſie ſich unſerem Vorgehen
anſchließen und in alter ReichsbannerKamerad
ſchaft mit uns der Deutſchen Staatspartei du
zielbewußte Mitarbeit ihr Vertrauen bekund

Wieder Hinrichtuneoer
n Moskau.

Nach einer Meldung der Telegraphenag
der Sowjetunion wurde neun Perſonen, die ſich
mit dem Ankauf von Silbermünzen und auslän-
diſchen Deviſen und Gold beſchäftigten und die
gleichzeitig konterrevolutionäre Gerüchte ver
breiteten, vom Kollegium der ſtaatlichen politiſchen
Verwaltung zum reilt: das Urteil
wurde poſſſtue-“

Arbeitgeberfrechheit vor Gericht. Ein inter
nter iſchenfall ereignete ſich am im
lner Arbeitsgericht. Ein beklagter

e c „Beim bekommt ja dein Ar r Derden ten zur Mäßigung, da er ihn

Der Bor
de kam dieſer Bitte ſofort nach und nahm den
ter wegen Ungebühr vor Gericht in eine

Ordnungsſtrafe von 50 Mk.
Beginn der Ratstagung 8. September. Der Be

ginn der Tagung des Völkerbundsrates iſt von
den 8. September,

verſchoben worden. Wie das Völkerbundsſekretariat
mitteilt, hat der Ratspräſident dieſen Aufſchub be
ſchloſſen, weil die Hauptpunkte der Tagesordnung
in zwei Tagen vor dem Zuſammentritt der Völker
bundsverſammlung am 10 September erſedi
werden können.

8 Gewinne zu je 5000 Mk. 9477.
10 Gewinne zu je 3000 Mk. 968025 160985 1757600 We

348488.
10 Gewinne zu je 2000 Mk. 10157 108546 112421 000

36 Gewinne zu je 1000 Mk. 13878 28588 990080 90400
wird für a48622 53557 104728 111517 117246 118714 106744 107 e

296005 306709 816676 886018 851077 808892.
S Gewinne zu je 500 Mk. 7082 16706 83150 7417 99148

32077 88117 44545 48184 46860 52808 652587 57179 97860
74277 76436 85394 87100 93168 114017 1178321 1168577 131661ne Sonder 146079 185792 170950 186118 213617 214983 228535

ſe eingeführt. Bezüglich der Höhe des Jnva 21025 244256 252714 184388 284479 r
te ifſion 337030 369092 883188 39890896.

Außerdem 262 Gewinne zu je 300 Mk.

Nachmittagsziehnng vom Auguſt
4 Gewinne zu je 5000 Mk. 61520 1409580.
6 Gewinne zu je 8000 Mk. 396651 3658057 2696
168 Gewinne zu je 9000 Mk. 88608 74760 108367 188574

145000 155700 168846 172729 194891.
40 Gewinne zu je 1000 Mk. 5246 11010 17541 240066

91086 92094 94051 104665 110311 117961 1406878 142208 178850
183938 916832 257510 9052309 333404 372619 866468.

66 Gewinne zu je 500 Mk. 7795 6284 22298 88140 37541
437389 46001 52580 55857 78069 86047 117501 188764 149900
146831 147815 168478 172810 179168 188584 909726 286218

808072 8391028 340140 341651

Außerdem 160 Gewinne zu je 900 Mk.

Abramowits, Soharrenstraße
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s gegenwärtig im Ufa

inaltonfilms den bewußten ein

e lag es h das Milieu des Publikumi nen zahlreichenmateliers ſtt n zu R vergenden und ſo pro-„akuſtiſchoptiſchenjizierte man eine äußerſt ſpannende, in ihrer lo- wie bei wen über das
e Konſequenz verblüffende Kriminalhandlung Man wird bei dieſer Art v

itig belehrend unddieſes Milieu.
Bei der Tonfilmaufnahme einer r

fällt We des geſpielten Schuſſes ein echter
und ſtreckt die a telerty nieder. r

te d b Die Jndi Wochenhege e den Schuß a J e ſetes
pie
rer zunächſt für die Nebenbuhlerin in

die den „geſpielten“ Schuß abfeuerte, dann

nene Nacht crentuell

C T. i netrat e der ebenſo intereſſante wie
e kuntun „Die Wunder des

bar ver uns hinter die Kuliſſen des KulFifims fährt und uns ausgezeichnete Einblicke in

die Arbeit des Filmoperateurs liefert. Dem leider
allzu oft vor dem Glanz der Filmregiſſeure und
tars d überſtrahlten Kameramann iſt
dieſer reifen zu recht gewidmet. Das großeKinop rn iſt nur allzu oft von dem Zauber
eines ſolchen Jdealberufes befangen und ſieht
nicht, was für immenſe Anforderungen gerade der
See des Kameramannes an künſtleriſchen, tech
niſchen und nicht gee etzt allgemein menſchlichen
Qualitäten ſtellt. all den Leiden und Freu
den des Mannes am Kurbelkaſten erzählt derilm, von kleinen Tricks, errtzf die das Publieum

cht und von großen ierigkeiten, von denen
4 ts ahnt, wenn v ilm vorüberläuft. Vom

ſchafts ilm über rein wiſſenſchaftlichenin arionetten, eintritt. und Scheren
Hnittſum zum bunten und ſchließlich zum abſo

en Farbenfilm führt dieſer den Schrrft

Die neuen Programme:
Leipzig Dresden

Sonntag: 7: Frühkonzert (Schallplatten). 8:. NeueGeſichtspunkte Ler e e10: Morgenfeier. c bis 11: v m der nternatis
nalen r ung auf der Jpa. EröProf. Nachtsheim m d Das r plerä u Bewohner. 11.90: Groß i e 14:ittagskonzert. e u e e 14.15. Vinke

r die Land wirtſchaft. 14.90: der Anekdote. 15. 15ichte e i Hörſpiel vonun Wellenkamp. mr 4 v 40: J en rt r

bevente in drei Aufz mr n von Er Zeüer 22.15: Preſſe
richt und er nſchließend bis 0.30. Tanzmuſik.

Montag: 10.25: Was e bringt. 11.45:e Gruppe Fern n r ionalen tene
Uung. 4: litä 14: Preſſe undnbericht. 14.15: Viertelſtunde kg Sprach

ſein. e ehe de er die Rigtges Verden

an Radio Apparaten und 8
masohinen führt sohnell und bi

tiohans Leipziger Turm, Leipsiger Str.
ſo 30 bis 17.30: Tanzmuſitk. 18: „Theater français in Paris.

.30: Das neue Buch. 19: Matitanne hen Beiet lieſt
19.90. Aus unbekannten t

rbeitsdebatte in.80:h Sie 21.40: e 30. uSportfunk. n ma c
tdramen.re ha 1680: me i
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doyers mit

trafe auch für den

e ſchwer g. Weg
oppelleben führt und nachts Verbrea

verübt, e er am Tage ſeine zuckenden
auſ das Haupt der Angeklagten niederſauſen lä
Unter dem Eindruck der Entdeckung ſeines Doppel
lebens. durch Mitſchuldige bricht er zuſammen,
und ſein Los ſcheint das Jrrenhaus werden zu

Aber in der Kriſe ſeiner Krankheit
in ſtarker Wille über die Krankheit und er
iner Geſundheit entgegen, kann eventuell au

wieder Staatsanwalt ſein.
Jn dieſer Doppelrolle zeigt unsſein großes ſherſpielerſches Kö

zu 22 Zeit den Staatsanwalt und den Ver

gonnen worden. Ein ges
anlagen iſt bereits an Ort und Stelle eingetroffen.

iſt es rer gelungen, einen v
im zu ges

mit lattenaprat und die e cheibe des Grammophons
lle ſo verbunden ſtud, daß ſich
Ton ergibt.

n Beſeitigung zahlreicher W en
turapparat für die nfilmen im eigenen

einem
einem Lautſprecher.durch kleine Elektromotore Seite die du

rch eine bi
eine genaue Uebereinſtimmung vor

rer Aen letzte Erfüllung allera

l ul Morgan und
h m en aus einer Tonfilr

ſinter der nicht viel ſteckt, einen Film, den man
ich anſehen ſoll. Glücliche der e

Vater, noch ih
zar wagen

ädel, aber ander ad anders
cker u einem

r

r reht ſich um eineu S ehe t digen reichen e
einen armen Angeſtellten, um die Freundin
derrn Bankb 2 und um ſeine Tochter Liane

denfall t Liane „Richa en de uVantherrn davon.

Das Beiprogramm bringt einen r
Tricktonfilm, wie er beſſer noch nicht in Halle

geitl dea- Theater e Str ge re i e i e
i de

mit S Be arszuer zu noch irre rr e Käte v. Nagy Le rote Male
hund Heinrich George aſchemmenn Dickertter ſeit ſog m zwei gute Partner. Die Tonwiedergabe

im allgemeinen gut, die Natürlichkeit der

Stimmen weſen aber an manchen Stellen
Fritz Kort ne r war die Sprache r leiſe und dadurch unverſtänd
nnen. Er ſpielt lich. Vielleicht lä t ſich das noch verbeſſern.

Schallplattenkonzert. 15.30: Setter und Börſenbericht. 15.0

Moderne Frauenlyrik. 16 bis 17.30:. Nachmittagskongert aus
Breslau. 17.30: Lehrera e ler im neuen

W der e der eKammeSus en e 19.25. Anren h 550
der Fichte in an lam bend.

itberichtu e an m atte
Die ArbeitenVon

am Großrundfunkſender r chreiten plan
mäßig fort. Das Sendegebäude iſt unter
und wird binnen kurzem vollſtändig fertige e
et Die Fundamentierungsarbeiten e

e
ung der Maſchinen ſind ebenfalls

ufbau einzelner er iſt kein be
er Teil der Maſchinen

eſtellt iſt auch inzwiſchen ein kleines NebenFe
gebä das zur Aufnahme der ſo W nannten Enteiſenungsanlage zehn iſt.
erforderlich, um das aus einem 50 Meter ßeed

We 33 W Brunnen gewonnene

We Anlage iſt

Waſſer nderöhrenkühlung von Eiſenbeſt Wtelen zu befreien.

s tagu während der Funl. z
u. Die Abhaltung der Großen DeutS und Phonoſchau Berlin 1 e

den n vom 22. bis 31. Auguſt in den
tur en am Kaiſerdamm u die beruflich intereſſierten Kreiſe gert Einberufung ihrer

resverſammlungen. So führt der Reichsvernd Deutſ Funthändler E. V. am 24. Auguſt

e dige e ordentliche Mit e
u 20 bis 23. A de Kage S

De Sprech in
des ine diesjährige JS

eeiner e b zurka: e et nur 35 Pf. und
e T.

n n
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e, der ührer ans Lu Jl ein r.ündiges r er eigentli ihm das ae e e a Die Sportvereine vor einer ſalaslrophe
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J n Anhänger dieſes Fra e e lten. Jn nächſter Zeit werden wir am hieſigen Se ereine bedeuten muß Es iſt nicht aus äge e ugen können, zumal in derr rn war, hrüllt re 27 alls eine öffentliche Sportlerverſamm fo en. daß das s Oberpräſidenten g n mehr als die Hälfte ihrer
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Der Sport des mine
e

Unsere Vorschauen auf Spiele Sunte S hie Anſpeng u nehmen. Eine ſolhe Na
e e

c

A u d Halle findenh

heit für W entſchiede

War en ren. den Ballſpie ehe Avenir Football
e

e
te internae Der e r etent zur ſpor Belebung der t

rt ſportli erb
nge aft vom „Arbejdernes

e 7 u in Stral Be

e

Shon ſeit lä
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e e m der a an
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dre hier z aus dem
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rein

Der Ha in gewiPaul n des 1. Sch ſten der Br

Hpallungsrerzuche ier uzuesehlssenen

in lIeutschenthal e eDie Jeutschenthaler für den Bund Elsdorfer Turner,

KPD. un AIVD. fünten die Versammlung
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würfe verteidigen.

n e 7 5 2

Dresden en w rBPD. eßball und letiku v e 773nnover Bremen.ſpielt Fußball in Roſtock e

ub
l iſt Gaſt in Schweinfurt und Bindlach.

Halle und Vmgehaung

fest der Arhelt.

t ieren, marſchierenatur saſg em

chtigſte beginnt um 16h e 233 ſich

muß mit ſeiner éeDie n demonſtrieren am rAs Organiſation der Scha n. Jeder ei
Arbeiter und Arbeiterſportler m

ver im ſingsport.neben den Boxern nun auch raneth
die

u Je temrber in Kolberg. Sämt-

h W W ommerſchenhen üg u See en däniſchen
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Ein weiteres Tournee en Boe

der e inZu noch abgeſchloſſ
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mit en

wird junge „Rann
tragen

en J

ſtatt Ag

t en k.
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Saſſe n Dig
e mit 4:9.
piel wiſchen u

woſteheneets

St s internes Schwimmr r offen. lungeS Meldungen und das Anſteigen der h w. 7 meinde viel und e a Konnte
laſſen S ſrhe Sport erwarten.
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i e e e Zuſtand des
t werden durch

J e pe e herunter den Geno e Be müſſen uns al
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Vielleicht wird n r ſorlven d h als ne W s ſprach Wert auf die Ffasekqus bildung derVerſammlung ſi a überw ehr rn aber Sorten gu den e Spieler kegene e e n Le und
her van men Borea und T Dre

daß bei wandt, umr a e Sbherhe t uns e geſt.e er

ge Dit bitten nedesre tz Ausgang nimmt u

bringt. Ein ed e b ür einen ge mäß in. tn in Se bleibt.de h v x See r w r piel von der e en wir e e des ſtaati er r eines Hektars, wie ſie für e Lere Anteils an der bensſtener inein Fußballfeld noiwe i iſt, iſt isberigen Weiſe weiter khren zu wollen.

v enzweite wird a tächtig ſtrecken Jahren geſchafſene U ſoll Unterſtatun aſſe ſollSe in nen weiter ausgebaut werden. Die henen rn

lweitis und noch die eines beſonderen R attes,den r. t. was vet einer Reihe von Delegierten wegen des
e e t en eſen“ We damit verbundenen Verſchwindens iedener

ander ehe S. e an In ift rest Gaublätter wenig Gegenſfebe finden wird. Für diee t e ne e ins Katris e des Winterſports und der Muſttarbeit
n der Reichsve äntiZ. h um die r We i c an der Reichsverſaminlung ausführliche Richtkg. n t und 1. Jod., welche noch J i en zur Genehmigung vor. Der Ausgeſtaltungeſſearbeit. en e Anträge dienen, Enda

en. ne R
in ihrem

tüng ungen unter
n und wünſchen, ne

e. S en eegen
Der 7. Bezirk des 2. Kreiſes im Arbeiter-Turn tützen. So möchten wir hGportb und am 7 Ah Z Tr ſein 10. Be Sag rlament der

e e n. ehren ſerle auf den Welel gine e v
dmintele Jiete leiſten m

Mansfelder Berirksfest an en vt.
von 23. bis 24. August in Klestermansleld Schraplau Stebten II 5:14 (2:6).

Dem Turnverein Schrapkäu r es wieder
n eine Mannſchaft ins Feld et Aer
doch am Donnerstag obiges Handballſpiei

und deren

h
n Bade

Seht um ausgetragen werden. Die lange ielpauſe merkteunde Erſcheint in et 4Regatta- Klub r u eteerſterideweg nein in man den r an, trotzdem war das
e A e leere erg Wörm a e an Saft und Kördertultur. Spiel ſehr flott, und zeigte auch gre techniſche
itz, ger erſeburg, ar Leiſtungen. Den er den PlatzAmmendor Dö i Wettie enüber. Den Abſchluß ihn i. i Reich

Feſtball im t

welche nach Sei fährt on e e ergen werdeu r mvftahnweldel Froc Natu

gerten, wurde igt, da der AtheiterTurn

as r im L. 7 worwund wiederim Wachſen iſt. Weiter ſoll.und morgen tagt in Dresden die

S des Wihae rednung, vBezirksa Se e a be e eung in neue
tsentwicklung geben ſollen. z S i h S n s Verein

W. h Wrſenhmann
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of „Zum Stern“.

wer sbaues, der Jugem,
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c e r

u ihr haſt du dien u die Taſchentücher gefunden?“,

Die küchtige Betty.
Von John K. Newunham. rief ger

Wenn irgendwer im Büro eineneine Kopie S der Regiſtratur brauchte, wandte

er ſich nur an Betty Munroſe. Die Kollegen
ten ihr nach, daß ſie ſich bereits als Baby damit ver

ügt hatte, iefe und riftſtücke in einen
Aktenſchrank r Sie tte Ordnung mit

der Muttermilch eingeſ J entzüWenn e an die änner den Mut verloren, Mitte der Reg Se a r den Bürosweil eine geſuchte Faktura einfach unauffindbar un ein rieſe a mit Se J v vo
war, betrat ſie mit raſchen Schritten die Regiſ i t 2 Publikum anſt r auf die Straße,
tur, ſah ſich wie ein Feldherr um und in Ter
Minute war alles in beſter OrdnuDer Chef hielt ſie für eine unerſetüche Kraft.

Jen ſie vor mehreren Jahren einen Vertrag in
die Regiſtratur eingereiht hatte, wußte ſie ihne innen einer halben Minute wieder auf S

ger es eines jener unbeſtimmbaren Schrift

ſtücke, das jeder andere unter „N. G. W.“ (Nur Gott
weiß) eingereiht haben würde, war keinen
Augenblick verlegen. Mit wunderbarer Selbſtverm nie ſteckte fie den Brief in ein Aktenbündel,

ſie ſicherlich nach zwanzig Jahren ohne nachzu
denken wieder erkannte.

7

Eines Tages war im Büro eingebrochen. DieEinbrecher Wer weder Bargeld noch Wertpapiere, W A2 427 W ne

beugte

pendende rei tie die e r
e Es gab kein Entrinnen

teZim und ſtarr

e d a der den e

r Ruſen des Verkäufers

ein. S

Verhängnis gut
Grauen dröhte über ihr zuſammen r tt

en Rxhpttigs an Gerda am

e

el in dernen den intrn r Fernewarf und mit n Sch auf dieer nahm der Beifall kein Ende iehen r r ſie

Das war Wiuttert eck nahm ſeinemno die e dem Lade
e J

J t r J. die une, den a ea i e zarieScheunenleiter. S e t ind ge Jhr

s pumpte. Konrad war in ſeins
nd unter den

e und e enren. Auf das Schrean das Heft des Hols be
unter lautloſer Stille betrat der r u a n die S

et e T Auf dem ſteht auf einem Kinderu wie unter ging 72 J J r n Tun dorte ſie l e h einem L

et v r 7 r. hat aufn Sch v der c See c penevlatt! Zettel darunter ie Worte
OrangUtan tan m t „Des großen Rordere m Anfang.“

e e Von T.ar Euringeraber bei ihrer Suche hatten ſie den Inhalt der der nut wurde, waren die Himmer war e ende in ahnt dere e ea ers auf dem Boden verſtrem e n und e W u et am am Fenſter ſtand und auf ihr ieig n e der Poixei drei Tagen re t ver
n en a Zuſtand befand ſich das Vin Wie den den be ſeeg er Kappen vor der Tür wurde hörbar urte te Berufung ein und erſtritt ein

u einen Dienſt an ihr e ehe konnte ihm döch nicht die Tür ſobſieg r ſcharffinnigen Dialek
trat. Betty Munroſe ſeufzte leiſe auf und raffte daß das wilde e im Käfig ſie mit ſeinen und ſich rn feines Rechtsanwaltes.

cken
be leich beim Eintreten eine andvoli ll ihrer geliebten

und Kopien vom Boden auf.

Aber r S kam, da Betty Murnroſe e

t.
Aber was nützte es? Bettys Herz hatte ſich ent

nal veſchrank m a denen Betty einen Akten

a r die eReſt ſeines Frü ſiertes ne

ch, Bill!“tat in das Nebenzimmer, eine
Minute ſpäter folgte Bill. ha

W v ſolchen S Wuhfen D
h ingt den Frühzug errei

ſah ſich verzweifelt um.
mir furchtbar leid, Liebſter“, ſagte ſieden W 5 per enden aeſen o t

aufgehoben u ute kann ich mich abſolut nicht
erinnern, wo in aller Welt t ſie ſtecken!“

Ein Bettler kam zu m dem Torhüter des mäch

tigen g2 en Moawia und bot um Einlaß.
rf ich melden?“ fragte der Torhüter.Ten Bruder des Kalifen“, antwortete der

r ter ging in den Palaſt und meldete
ß r herein!“ e Moawia, und als der

Bettler thm gegenüberſtand „frag agte er, wie er W
ſich al ſeinen Brude r auszugebiſt gr. Moawial Wir ſtammen beide vo wr Abam

erwiderte der Bettler.Rest aſt du!“ ſagte Moawia und ſchenkte
h eine Kupfermünze.

„Was? Einen Pfennig willſt du deinem Bru u
der s te der Bettler empört.

wen e 3 Adam in Eva einen
geſche ätte, ſo wäre dieſer Pfennifür dich nicht übrig geblieben!“ Blennis

Ier!“ erwiderte Moawia. „Wenn J

t v a A dese v on gen war immer au
Als das Tier dem

rha en Wert e dieſem I mit ſeinem r. Rufen der
medas ber Ateg m a er wo es ſich ſeine

ren hatte
iedkes Scheu t Soldat ſpielen d sdar man es e 75 c e wehrmanöver geweſen: Da

u

e h ſelbſt wenn ſie gewollte et
Braut in den e n J

ußeren, verfallen war, und

„Natürlich iſt dir das Waſſer zu kalt in dieſer modernen Badehoſe!“

Der Holzſäbel Von Abe Ley
une tobte die Schlacht; bei den

man hier neben ſchaffen und vor vier po

wenn Jda Liedke zu Hauſe geweſen wäre, ik a s alle
Das berühmte „Nürnberger Gänſemännchen“ denn die litt keine Soldatenſpielerei, und zu e „Täterätätähh

400 Jahre 4

en das dem ährigen der Guts arl! Paß mal auf! Hinks mh hatte. S zwar nur eine Menſch So ſe
Holzflinte ohne Lauf und Hahn aber es war Feuer Feuer rani“doch ein wunderſ 7 „und) Es war ein derr ger Krach ein Krach,
was wußte ſ von Leben ihn nur ein Dutzend Weiſe Jungens zu

e es 5 ar m wer gegen d „Maſchinengein der ſein a, in n an nder Hol tudenn Konrad war ein nachgebo Se

Der Gänſemännchen Brunnen in NRürnberg, eine

v r u m W r Smiedekunſt, feiert in dieſem Jahre ſeinen vater hat heimlich geſchnitzt: DieV durfte ja den ſo bas micht hen D.400. Geburtstag.

gewirbel Parade abdhielten.

Bu der verfluchten e ielerei ehe T ſeine Seſaten Die
ter zugrunde e mi r oldaten wußten zuStimme t, x r dem Konrad das Gewehrtodesmutig das breite Scheunentor!

Liebe der Großeltern.
ten a an See a im tet rn Bajonett ſa affte man zuletzt alles!

J e e
Aber Soldaten Soldaten

Kummer durfte der blonde Konrad niemals Konrad ſt auf dem e
wenn die anderen ſtolz unter Trommel Trompeter und Fe de

renes Kind. Als er dant e ndig auf den Pup
ten Mal die kleinen chulfreundin montiert hatte, be

m! r.e e Weg Ja Fhetdene Senſiſwie en Sinn rera wie ſon ſpuckte! Nee, e e Liner durch.ſeiner Mutter und die ihn heimlich Aber die Feinde kümmerten ſich gar n d muſeum iſt teien en eingerichtet. Gombos.“

e riff!“ So was hatten enu die Mutter fort war, d d ört. lie Fritze v 723m es ſein Qu oldat ca
immer eine waren die Jungs im S

ein altes Regiment, in dem er ein ſo beiden M.G.Leute am Krage
Ulan geweſen war. Wenn der reiche Keilereii n e nete Krieg, den die anderen m angen keine Ahnung!

Der Konrad war ein Haupt ach was, die Leiter

Als ſie plövlich von zwei Armen ume .I— wurde du e puße e r r Lippen, nu
vor n Blick, den es ihr Hans Verg hielt den lebloſen Körper ſeiner r falls die di fit wie ite

mpo! te n be! Ent Pe Be im e ſoſſen!

z bedient, die

ungs tobten, wie von der Leine geI v die Soldatenſpi elerei aus gierre; of war ja zum Soldatenſpielen r

n waren hier erſt
hatte man wieder

daten ach und Mili

ie geballte t erſetzte die Tro te. Rein,b Feinde würden e
fen; die m Kriminalmuſeum,

nks, wieder entwiſcht.

n einer worden!“
trich das man einen Zettel, auf dem ſtand: „Jch habe meine

e Werkzeuge wiedergeholt und noch ein paar mitgeKeine Jdee, di e ein
ka tektak] nommen, die beſſer ſind als die meinen. Hier habe

füne 63

vom Heuwagen iſt die ein

r ſtarrer nen a e aus: „Meine Herren! Ueber

cht kriti v W nur ſeine
Einſtellu ihr betont.m eo n i r Reder Verwandten und

die er liebt unde e emeint. r dachte zlick I die el re a die Po
n z 42ar n a dlichen gka

W die die Pela ne m nehmen Konnte konnte e J t,

i gen dese n Wendue an die a ehe tet, nur engnis der

ablegen konnte, da r Mannauf als t und ben achtharer r verzichte,
n ſo ären Ausdrucks freier Geſinnu

man r T W r Fernunmöglich ſo rren!wenn die et trotzdem W da t ſhit
iſt mein Mandant bereit u erklären: nehme
mein Anerbieten zurück.“ Alſo, meine Herren,
aus allen dieſen triftigen Gründen bitte ch um
e

Das Muſeum.
Einer der be en Einbrecher von Bud

war Emmerich Gombos. Er arbeitete mit
raffinierteſten und modernſten Mitteln, und wenn

ndwo ein Geheimſchloß auf geſchickteſte Weiſe
geöffnet worden war, wußte man: das iſt Gombos
geweſen! Einmal hatte man ihn ſchon erwiſcht,
aber er war wieder entkommen. Nun wurde er
von neuem bei einem Einbruch überraſcht. Dabei

fiel der Polizei auch ſeine Handtaſche mit den
modernſten Einbrecherwerkzeugen in die „Da
werden wir viel daraus lernen können!“ ſagte der

Kriminalinſpektor „Das kommt in unſer
Da können Sie ſtolz

nis darauf ſein!“ h r n Wochen war Gombos
orgens kamen drei Mel

dungen an Kriminalinſpektor: „Gombos iſt
ute t entkommen!“ Die zweite: „Jn deritbank iſt ein Einbruch verübt Darden, ſo raffi

J

iande niert, daß man Gombos als Täter vermuten
in Wnnie wenn er nicht im Gefängnis ſäße.“ Undngs man die dritte: rn al iſt eingebrochen

man dort näher wie hielt, r

„ich in einer Stunde viel lernen können. Auch Siekönnen ſtolz ſein, Herr Jnſpektor. „Jhr Kriminal

Galliſcher Humor.
franzöſiſche Bi uer Falconet ſtammteunentor und hatten die aus e e I

Kragen. Es war eine
Aber das durfte ſich der

„Imandant doch nicht bieten laſſen! Die hatten
Die waren ja längſt tot!r mußte runter er würde die Kerls ſchon kriegen! mit eichnu

Künſtler wurde alor er von der en Katharxina II. nach Peters
berufen, wo er das Denkmal Peters dese 8 e ſollte.

der u überhäufte ihn die Zarin
nter anderem e ihme et ſchmunzelnd ſah Liedkevater ken e ift die braune P hand um den Holz auch der Titel e e Den „Das

e der aus lte mit ſeinem Säbel Liedke u F r viel beſſer kriegen
Mat tn erren ch e d d den

ichnun wieverdiene“, te der r Teſcheidere u als n
die Mit tteilung brachte denn ich bin in

aris in einer Manſarde ge oren

u e s

S

h e h



in e

ne von Wirten l
Dem auf der 1. Seite mitgeteilten Urteil gegen ihres Ehegatten, ein re

die e gertache e lag n e a i Vaters beraubt
Begründu runde:un ben t an n Röntgen an dige erreicht veral bei z in W Lokal Weile nen der politiſ hart an tten n

er Nationalſogialiſten, während ſich in ar ſbu eine abſchreckende Strafe einhalt geboten ſivon Me Reichsbannerleute verſammelt Penten 1 ndererſeits wurde bei allen An

Feuer im Tonſllmatelier.

den Ateliers der Toufilm GeſellſchaftBewädrungskrist nDemonstratlon nach der Uriellsverkündung Ealeir“ in Epinal brach am Freitagmorgen ein

großes Schadenfener aus. Das Feuer ent
nach der WeſſelAffäre“. ſtand durch Selbſtentzündung chemiſcher Subſtanzen

Wie das Urteil verkündet wird, da reine und breitete ſich inſolge der großen Menge leicht
en Je Kerle entzündbarer Materialien außerordentlich ſchnell

n

halber Hyſterie ihre We den „ſjaus. Viele Kilometer fertiger Filme, darunter das

gruß, der ihnen vom Zuſchauerraum her entboten Negativ des Filmes „Pogrom“, der in allernächſter
wird, zu erwidern. Zeit herauskommen ſollte, wurden ein Raub dern. mal a ten die Jugend als mildernder Umſtand inhatte eiden Gelrpen. e e Kueg gezogen, d Peruet „die erbitterte ſelnen

harmlos, das zweite blutig:iſt durch einen von e
Seite abgegebenen S tödlich verletzt worden,wurden weit e e des Lokaſsdie ebenſo wie Kubow gar nicht

n de Das Ge

chsbannerleute alst und weiterhin dafür Sorge P daß dw

ſ e ſten e Wage a
nete geh Es naus, gar kein el, daßler Nationalſoz n a et als

re die Abſichtnach Röntg ental wurden l
Lieder deſungen Desgleichen iſt

Röntzen

e e J b b ſie ſich in dasa egab ſieon e riß was aberden e e a en beſprochen war.
iſt, e dec Werte noch nicht

en blieben jede vernünftige
Von allen 18 Angeklagten, ſagten rektor Ohneſorge mit erhöbener

Stimme, hat überhaupt nureineinzien Mut n u ſeiner Tat zu ſehen en:
chindler. Alle anderen ten und wendeten ſich,a anderen verſuchten, falſche Alibibeweiſe zu er

Helden Feislinge!Die Angekla ten, heißt es in der Urteilsbegrün

ſozlaniſtif

der Wunſch geäußert

n upten, apgtsciffen worden zu
San an die derhebennelete re Rede Prof.

die nnerleute Unhegekgrtes e den Landjäger um feier ro
e und den Ortsvorſteher in

planen, pflegen Am Freitag wurde in erſt wie wir geſtern
meldeten, in einem Teil der Ausſtellungsräumeh e das vorher den Behörden mitzuteilen am Kaiſerdamm die Große Be t ne r unk

und erſuchen ſie nicht um eugenſchaft. Die Ange-gusſtellung 19830 eröffnet. Das weſentlichſte
klagten behau daß auf ſie geſchoſſen worden Merkmal der diesmaligen Ausſtellung iſt, daß

onen, die einen Ueberfall

wäre. Je h n 7 lauben ge Funk- und Phonpinduſtrie, die jahre
clgemeinen lang getrennt marſchiert ſind zuſammengehen. Sie

eng z worden iſt von ihnen folgen damit der Tendenz der Techutk, die beideaber ni tten Reg nnerleute Gebiete ſeit langem eng verknüpft hat.
Schußwaffen ch gehabt und von ihnen auch eröffneteNach einer muſikaliſchen Darbietunr r geh ſo wären ſie nicht a u der Vertreter des r taatsſten hen als ſie von den Nationalferretär a. D. Dr. Bredow die Ausſtellunfiel en angegriffen W wer mit einer Rede, in der er auf den grandioſen Auf

Die Urteilsbegründu a riugendww fie der Funktechnik hinwies.a rdacht aus,aber nicht reſtlos ber Der Rundfunk ſei für alle Gebiete des Wiſſensder eigentliche Mörder des n
e Auf i gane iſt e Meere des Gerichis und der Kunſt ein Univerſalſchtüſfel geworden

gedeftar Verſuch ſei eine große Jner der eine große an dem Blutver- Aus er von Röntgental deren denn Mark duſtrie erwah n die ters in Berlin den äuſern
vor aller 3 ſeine Piſtole 83 Gelegenheit zu einer umfaſſenden und allſeitigen8e de choſſen, und er hat es gebilligt, da e Erneuerung bietet. Nach Bredow ergriff Pro

anderen genau handelten wie er. o 5 x e Einſtein da 7 u rege
e, die bei den Hörern ein laute o fanWarum mildernde Amftände Einſtein wies dar hin, daß man vor allem dem

Land grrich irektor Ohneſorge betont, daß dasſHeernamenloſer Techniker Dank ſchulde,
Gericht ſie ausanträge er Staatsanwalt das die Jnſtrumente des Radioverkehrs ſo verein e
chaft verſtändli e man dürfe nicht vergeſſen, en und der Maſſenfabrikation anpaßte, daß ſie

durch das ne Blutbad von Röntgental

Rundfunk als Völkerverſöhner
Albert Einſteins zur Eröffnung der Großen Berliner mit

Funkausſtellung ſchäftigt

Und Goebbels hetzt weiter! Eso. Flammen. Bei den Löſcharbeiten wurden zwei

Arbeiter verletzt. Der Schaden beziffert Fich auf
ſechs Millionen Franken.

Auf den Spuren des Ducherower
Möörders

Das Herz
des Großſenders

Ein Vollzi Seamter entdeckte in Neuſtadt
Golſtein) am tag ein Zeltlager, in hdrei t beſeßden 8 guten
s cht e e Lefindet h d den r

üchteten
e i Ermittl m der Mörder des
deweh e 5e in D Ter geßßächtete

eder d und m We t Biſchreidene e
eine De m be Wrrhafer ne heger Mörder R v

Entſprungene e r
Zwei Kölner Polizeibeamtenaus dem Zuchthauüs entflohene Wer zuaſſen. Jn einer Straße der Alt a rege en

otorrad v tiert, das ohne Licht fuhr. Der Fahrerund der Be fahrer verſuchten zu wer Bei

der Feſtnahme leiſteten ſie ſt Widerſtand. Es
edoch, die beiden zur Wache zu bringen.ter ſe te es ſich heraus, man zwei ſteckbrief

ich verfolgte, aus dem thauchwerve recher ergriffen hatte.

Geſellſchaftsſkandal in Potsdam.

Der frühere Major r Viebahn, ein ehe-
maliges r der tet wir beſſ Tdigt, eine falſche el vſicherung an zu haben. e ſtammt von Heren
von Bonim, einem en Potsdamer Ariſtokraten,

us r e der e eJm Verlauf eine proz ne
eidesſtattli T worden ſein,r ſt nunmehr die r D

Techniker ſeien es, die wahre Demokratie mög smmer wieder Aralzeff.

lich machten, Der in der Angel it des Ruſſen Ural
denn ihnen ſei es zu verdanken, daß die Werke derſzeff e Kaſſeler Rechtsanwalt Dr. Stein

s entſprungene

de r du Herz 77 t
ers, ein Meiſterwerk deutſcherchnik auf der Funkausſtellung.

feinſten Denker und Künſtler deren Genuß vorm ſoll jener geheimnisvolle „Mittelsmann“ poliurzem noch ein Privilegium bevorzugter z 9 et der Uralzeff 700 000 Mk. für
mente geboten haben will, durch deren Verei en. e weckten die Vol er aus de er mehrere Politiker, die der Raiffeiſen

kümpfheit und wirkten im Sinne der nk naheſtehen komprimittiert werden ſollten.
erf Der Rundfunk zeige, wie die Völker Zur Zeit des lungstermins h demwir r ſind und zeige ſie von der liebenswür Uralzeff erklärt haben, daß 700 Mk. dafür kein
digſten Seite. So tilge die Funktechnik das Gefühl Geld ſei und daß bei der G mindeſtens ein

gegenſeitiger das ſo leicht in Mißtrauen ſeinhalb Millionen herausgeholt werden müßten.und Feindſeligkeit umſchla e. Jn dieſem Sinne Fzn muß man daran zweifeln, ob Steinmetz
ſolle man die des Schaffens betrachten, überhaupt irgendwelches weſentlich belaſtendesun die Ausſtellung den ſtaunenden Sinnen des Material gegyn RaiffeiſenLeute an der Hand hatte.

Beſuchers darbiete. An ſolchem Material dürfte heute auch keine politi-
mehr gr er rg Intereſſe haben, nachdem

war, heute der Ziege m eit zug ä e

Zwei Bergl ter tödlich r äſident Dietrich der Raiffe e Anchen dige e kern ereits ſeit mehr als einem Jahr unter
Sohle der t Auguſte n e eck der Erd e liegt. Ganz entſchieden muß auch der Be

ein hauptung widerſprochen werden, daß, wie von gelinghauſen) löſte 7 tern mittroßer Stein r auf einen e wiſſer Seite beha
ren g. der für die Rückfahrt den Arbeitern Partei irgendwel

um. S t nach beendeter Schicht beſtimmt war. nur in der Phanteſie tehenden RaiffeiſenDoku

e Bergleute, die bereits in einem Förderwagen menten geäußert habe. Kein Mitglied der Sozial
eſtiegen waren, wurden von dem Stein demokratiſchen Partei hat Pra bzw. Steinmetz

r
teofſen An ſo ſchwer am Kopf verletzt daß emals einen Pfen ode verTod auf der Stelle eintrat. den Pfennig gegeben oder auch nur ver

z wird, die Sozialdemokratiſche
ntereſſe an den vermutlich

eute jedermann zugänglich geworden ſi ind.

Tragödie im Eiſe
Auffin er ſeit 1897 vermißten Andrsée- Expedition Das Schickſaltun Expedition Was die alten Depeſchen erzählen

n den alten D wird erzählt, daß derWie der Kapitän des r 2 W n alten Depeſchen u dTevningen“, der chied er end d aberS Lerichtet, iſt von der h des nor zu un die Gefahr einſetzte.
wegiſchen n Dr. Horn das Lager des Her Ballon ſtieg auf 200 Meter, wurde jedoch bis1897 dem en and umgekommenen quf die Nähe des eeresſpiegels wieder nieder

en als Polarforſchers Andre s aufgefunzrückt, ſo daß ſgleunigſt Sandſäcke ausgeworfen

n er Adler ſich wieder erhob.Die Leiche des W lar werden mußten, damit
orſchers wurde im Eis eingefroren angetroffen. Mit dieſem chingen S Ballaſt machte er anfangsWo Meter von Andrées entfernt, fand die mindeſtens 35 Kilometer in der Stunde, und zwar

rwegiſche Expedition die Leiche eines weiten in Richtung ordNordOſt. Bald ſchon tie die
se mers, e w. Wlen, Sorge um Schickſal der Expedition Se nen ar s einzige Leben das von ihr eintraf,S ervationsbuch und andere e T r e t x af

wediſchen Expedition aufgefunden an die Stockholmer Zeitung Aftonbladet, mit der
en Funden Hervorgeht, iſt r r Andre ein Nachrichtenabkommen getroffen hatte.n in Seenanee r Leichen Dieſe Depeſche wurde am 20. September belain

rweg iffes genom und lautete:De Sie werden le Scltender in 35 h 12 Uhr 30 Minuten nachmittags
nör

Br., 15 Vrat öſtl. Länge. Gute FahrtNorwegen Twal v d ſchwedi n- gegen Oſt, 10 a Alles We an n

expeditioDie Nordpo v en Weiche jert im hen aufge e iſt die dritte eftau gez.
de September wollte dann der Kapitän einesgang im Eisfjord am K.Karls-Vorland

Grund genng, um dem Unternehmen ein un
einen großen

rotbraunen Gegenſtand treibend Foden,

geheunres Jntereſſe zu den man für n e rer Vorbereitungen ver Angeblich u au ilferufe gehört worden.
Zie Latrerdiger t her Teplante nernehnen bis Darauf z r eine e

wen Sommer 1897 hinein. Andrée hatte dann mit dem torig aus, ſie kehrte aber1 Abſicht i ſeinen beiden Ge re Frän- ber ſe am 21. November nach Tromſö zurück, ohne
r und rindberg am 1. Juli von a t ſe irgend etwas g e hatte. Jn e Sat
be en aus ſpaſteigen Un ünſtige Windverhält zeit ſind noch häufig Nachrichten über das Schicki rzögerten den Start um h niſal Andrées aufgetaucht, aber ſie haben ſich immer

hr. en 10.30 Uhr vor als rn herausgeſtellt. Das Geheimnis, das
ten Vorberei ſt ahre über dem Schickſal der Expedition lag,
rt wurden. iſt jetzt zum Teil gelüftet worden.

Andrée,rn en iſt, hat e in der ganzen
eselt außergewöhnlich ufſehen erregt.

Schon die Verwendung eines Freiballons war

Juli, rrrttag 2 Urſt begann man mit den lea t äil eher hbereint durch

Abſturz eines Verkehrsflugzeuges
In einen Gewitterſturm geraten 10 Todesopfer

Jn der Nähe von Friedrichsdorf bei“ Die Unglücksmaſchine wurde vor drei Monaten
Jglau ſtürzte geſtern nachmittag 4 Uhr ein Flug von Ford aus Amerika bezogen.
s ab, das auf der Strecke Prag--Preßburg verhrte. Selbſtmord im im Löwenkäfig

r d dem en h der Stelle n Madrid hat ein Mann auf eigenartige
a W Ib urd begangen. e eVon den gwew ehe re ſind kurz nach erſu n durch o chia r Wie m

der Einlieferung in das Jene We Die Tiere knurrten, Lesſſerten aber Hrſt micht
v e n. Schließlich wandte ſich der Mann mit

e ne e re d dieation ſchon zie unheimlich war: „Meinee den i aſes in Aero en Damen Herren! Hier ſehen Sie einen voll
i rühjahr d im t kommen verzweifelten Menſchen, der ſich mit Hilfe
4 7 und Tee Mann n wilder Tiere ums Leben brin wollte. Leider

vier weitere geſtorben.
Paſſagiere ſchwer und einer lei
Unter den Getöteten befindet ſich der naenieur

ie geuglataſtro bei in b pfaſe a e fen das Unglück
z ne J als mir ſelbſt zu helfenvon den ins Kranke aus eingelieferten Verlehten orte autgeſprechen, als ſi
c e e D. er en der heroiſche Selbſtmordkandidat eine Kugel du
83 n e n Weſſerter den Ko t r Knall erſt reizte die Löwen,

ngeniſamen Ködenſte in aus Dänemark ch auf den Schwerverletzten und zerW Siuggug gh, flog re an in e J an n mit wenigen Sekunden.

und Regen art r Flugeugführer auch noch dichten N e on in Neuyork. de Vrcheie Orientierung verlor. Unterdeſſen Wer ßer e Waſſertunnel un er orſt
Sturm immer heftiger Die Maſchine wurde hin ſte reitagnachmittdrei Arbeiter a Stelle Leerez vergeworfen und ſchließlich zu Boden geſchleu h 17 ſchwer vertegt Tee J

ion entſtand, als ein Arbeiter mit einem S
Hier verſing einem Baum, der S ne rgeſene Dynamitladung ſtieß.

Dem FlMaſchine hochzureißen. Der Verſuch einer Not Agenlandung mißglückte jedoch. Das Flugzeugltur der Sowjetunion ſind in der Grul pitalna e
ſtürzte auf das Dach eines fielſim Bezirk Staline infolge einer E rum und explodierte. Vier Perſonen verbrannten, beiter umgekommen. Das Schickſal von Nur

6 wurden durch den Aufſchlag tödlich verletzt. fünf Arbeiter iſt noch unbekannt.

ck. Nach einer Meldung der Tel
zeugführer gelang es noch einmal, die m Tote, fünf Vermißte bei einem Gruben
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Größtes pferdeſportliches Ereignisr

e
e S

mit im Vesely und der
großen Wiener Star-Beſetzung.

h

n an e S ar Sonntag nachm. Zi Vhr: am 80. und 31. Aug. 1930, nachm. 2 bzw. 11/2 Uhr

Zum letzten Male. 600 Nennungen 300 PferdeDas Dremäderihaus
Eteine Preiſe O0, 50 bis 50,
Kinder 0,30 bis 1,25 Mt.

Sonntag abend 8 Uhr:

tgliede die Teilnahme an dem
werkſchaftsfeſt.

Aus dem Bezirk
Son abend 23. AusutDöllnitz. 20 Uhr. i e T w

Mi Gederverſ gingno ſinnen und Geno e
reſtios und pünktlich er n 7

T den 22. wart /20ch alle Genoſ s V
W beim Geno renert

Kie i nach Log. Sarna r denn
Spend s 8 U ühr, vwei Azt.len öig Mitaliede e

rſcheinen aller iſt ole 7 ren e der

9 n ec n e Pale von iedem

h Donnerstogs ad 3 Uhrans ree
win erſt rot u
wo gono jeh ſouis in

ins we u e Restaurant

ti lätze beſtellen,e rn 254 g6

haben Sie Platz u. beginnt mit
erleben

ad ehars Wagners „walns re Zur hiause Merten

h ihr 11. Kunstlahr e 9Lachereiguis! Jeder kann Mitglies werden
Tägiieh vwei Vorstellungen Volestomiiche Preise

Sonn W bis 12 und 12 bis 2 Uhr
im Stadttheater Opern Operstten Schau undlade bat tgan. u Zoologischer Harten n en.

frühzeitig kommen,

d freundlichenoſſe Schwahn t rer bat das
eferat übernommen.

Sonntag, g v zu nachſttaas 2 übr eisZhentteſwe 8 en
ferent anweſend.

Halle a. S.

ß Bräuderstr. 13 Fornsepr. 237 63r e Sonntag, den 24. Aug., Uhr. c n ugenddühne Sonder- T hvandesuisge

e e hinter Vu- Nachm. Konzert vAusfohiſſcher Spleſpien kostenſos re
Anmeldung und Auskunft Brüderstrasse 14

9 dis 92 und 5 dis 5 Uhr. Nuf 234 79

geſlört werden. Leitg. Kapel meister Zsechiesing

W Uhr 4482
Abend Konzert

SAS. Alle Segendie an derTagesfahr
eilnehmen, treffen ſich s Uhr am

athaus. r gehen gemeinſam Aufan geit ver Arheit treffen e des Hall. Symphk. Orch5 Tellzahlund er rſch aradee e J T. T X. T T.Schon W i dem Scdion H wetain ten, AnflegemeiratG TT III II) Rabebetten, Divaadeeken.Steppdeeken, Tepplohe, Klub-
Sonntag, den 24. Aug., 7 Uhr

Früſi- on ert5 4 Uhr Nach beendeter RenovierungWieder- Eröffnung i un v
gaessel, Standuhrea, Bäeoher-

sobrknxe, Sobreidtigohe.

K. Wochenrstoe

e See20 u Cbriſtian“ Heleerenrg eiſer und Gäſte will
voapig.

onnta r Auauſt,ital. Verſam w.ef. Zocwit. ul r
n Anbetracht der n 53 Ncugsſimmm. BComvert

des Hall. Symph. Orchesters. uns als Urhustoss.eichstagswadl inen Leitung Benno Plät- rä eAbend- Konzerten haben Kinder
Eintritt

Verlangen Sie Liste 5
e

T RASBIRCER
Hypotheken

rieute, Sonnabend

cwenes Paul Sickelden n et ne nBnſerem Trupp. Alſo jeder er Halberſtädter Straße 13. r yk ſt JSeit rn enktion Parteien einer eroies Kirehweihfest
ten rAm Lutherplats
Großes Biinden-, Racio- u. Schallplatten- Konzert

Gute Speisen preiswert

Meine Baroraame befinden gieh

Der sgohönste Winkel von ganz Halle E
ist der Grüne am Lutherpiats fur Alle Vnirunimazn rrat uwen eroberte Aus 20 u r P Zeneeu Dr. R. Wehser, ſeinen

nach der Vor

das je in einer

e Ortsverein Halle.
an Weh eebung, die auf dem Paradeplatzren Anfang nimmt. ſprdec t

ſtellu

e n mniſati 4igen. Da die en i bei adchal Bei ,heumds, Gicht, 1schlas, Nerwven- u.n frauenlelden, Bleichsucht u. Blutarmut

niülft Dir
225 r rn

ren t x r haften einret

r AbruuZu allen Arankenkassen e
I

5ono an zugelassen solange Vorrat reicht

r e u. J kon 5aä724.45 h ZentnerSe e Dr. Witthauer e nur ad üager:
PianosZigarrenSpezial Geſchäft ganz beſonders preis z 4 z

Neue technisone L

77 evon 4,- 6, S. 10,-rmi Zurüek n l nes riektizne wer eriterV pr. fedemann Senmerbeüche tie
v u Handwagen freigegeben r I TBrennholz

im Kreiſe Liebenwerda

Bin zu zämtichen r die ch empfetlen.behieds und l atags cantertazzen en t Krg ham Ba4 Liedenweraa:
eeiazses nänfer Sveifewirtſchaft (Pflugk)frauenarzt Pr Schmidt tou Kvenen asre es r gesagt Sein, 5 S T v (Woigel) Mathen

Schweijerzans“Merzeborger Straße 112, h es macht auf die (Geschäfteinhaber einen meiden Kohlenver hen „Sur Kaiſertrone“ Vetter)
A Ecke Lauchsetädter Straße. Bugendagenſtraße 13 großen Eindruek, wenn Du Dich bei Vin- ladeſtat. Teutſchen„Aus meinem gerechzeit: II-1, 4-6 Orr. r Manten auf Deine Zeitang dern Du h r E. Teubner)I e b en er C Fernruf 33i 71. Empfehle meinen kannst uns sehr viel nützen, wenn Du wiilst h (Guſtar Krauſe)

Dam en. „Biertunnel“ ſchaf tVolk be. Alte es liegt nur an ehe0 sSaous qeb e. e Fritz C a 3 hirT m r e Turüee Bucherer-err5. r r. 2run l iten stark, anzent otel r Wilhelm Schügner)qufes Popier, klarer Druck Hautarzt Dr. Schleiſf beſte geit e e Snuetg.in Ganzleinen gebunden (I-eipziger Str. 93 (Caté Zorn) e e r n Linde (W. Winkler)
c Nur mit te 6, 175 Orzaniatiessprei9). Tapeten Dekorationen Die Wahliliſten (Stimmkarteien) liegen in der Zeit vom len Kleinleipisch:

9
Reſtaurant, Kaffee u. Konditorei O. Polchen
Zur Linde (Otto Henſel)

Naundorf-Lauehhammer:
S auf und Wwahnc mannx Etern“, Garten u. Kceleahn

r b. Liebenwerda:
Gaſtwirtſchaft H. Mierſch

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Vezugsgeld eingezogen

Im Herzen von Millionen ist das Bild Sonntag, dem 24. Auguſt bis einſchließlich Sonntag, den gaee
r r e Polstermöhel 31. Auguſt 1930, im ſtädtiſchen Wahlamt im Rathauſe am arg

s eldtgeworden und seine Eripnerun mar eigene Antertigung. Markt aus. Das Wahlamt liegt unmittelbar neben dem Merſeburge e S Aue W Hhäemiteren dinteren Eingang in Erdeeſchoß des Rathenſes. Zugang eenecbe

r u girimedet zig ne vom Noßmarkt her. Der Eingang am Markt
zu Außerst mäßigen Preisen. bleibt Sonntags geſchloſſen.wchetBuhlim m imn nmn Merſeburg, den 23. Auguſt 1930.33

alio 2. B. Gr. Wirte I Her Hier Der Magiſtrat.



R 3 FEichettenter e dem e n hT r April, warf der VerArbettsrichter. z hl von 140 Mark an ſeine Eh liebte einen gitſt indigen Brocen durchs geſchloſſene
Ein r un hats ihn trotz aller in Schlafzimmerfenſter und traf ſeine iegermutterEin e P., der für ſeine ilie i an den Kopf. Durch Straßenpaſſanten wurde ein

nterhaltepfl K. der den Rr u e ren ge Kampf um 10 Mk. e e len e rinuZoo bewundern; eiwa trennt bei einer Frau B. Durch iſriet Mani-! Die minderjährige Lotte P. war als Eis- aberper S pulationen ve er es immer eine Ein r ſern mit einem Lohne von 10 Mk.

u ierm erial. a a ſern, ſich e r le i praete n v vie e ger ge reite gung und aus war die Her Die omm
e en und e rere en s nell. e ward als Erertenfer ſehen. Nun Arbeitsgericht klagt ſie an Zahlung des ihr vor „S entſten

en in zahireichen Kiaſmragen de vor den ſtau n olg te Klage a lung von 10 Mark wöchententhaltenen letzten Wochenlohnes. Der Arbeitgeber und die Schupoz en c Revu e. eim Arbei 88 t ſcr 14 Wochen. Vor dem behauptete, die Lotte P. habe nux immer 10,80 Mk.
D. S e für das vie e e ußte r. emann von nichts. Nie Wocheneinnahme 10 Mk. Wenn ſich ein Beamter der Schutzpolizei et

n de Hallenfer ehe beitet, abgeſehen ön en Morgenſtunden, da kommen, und di i Ftalins Knechten „einkratzen“ will wi Gehen hen et m l of Eis e und zerkleinert, t dann muß er im Dienſt bePolizei i alle d ren t u S u einmal Eis müſſ W We Ken und ſich wenn dortſeits derden a r ſt s und ten auf e en ge Wunſch 7 laut wird, auch zum Heile Moskausdurch das 2 keiten W nicht Befragen des an und Rüben die ſtanden totſchlagen laſſen. Das gibt's nun freilich nigtn an des Sunhetet u. 5 hervor. ſomit eigentlich in einem Rechtsſtagt, und darum grimme Fei

en t e l gen e ehe Saller e t nach ſe er ommt r
derte nitleg empfingen wir beſonderen veſeh, ſie des Fruhh dent ift, re Anſprüche hat nun neu lich ſo G ein Ordnungshüter A

5 z und an 2 gefährlichen Straßenkreuzung HerrenſMoritzzwinger-Glauchaer Straße einen gegenS n rsworſchriften handelnden jungenuchten Redaktion und Setzerei des Boe Radler r verwarnen und bei der (leider ü lichen
g Krötigkeit desſelben zur Namengsfeſtſtellung zuchreiten. Der Name muß zur Vermeidung vonu rrtümern buchſtabiert werden und bei der EinEs ayereienn Doi Hausſriedensbench Mgt gutem Willen geht alles ung des Radlers und dem Spragfedſer des

c e Oberwachtmeiſters B. hat die Szene den Anſcheinfoerg ein Amtshandl Dervnal der Schauburg zu S eiten. Wer sich erst aufgerotft hoet, wer den ersten Leser er ueberſ h ä ner

e en r c cdeten die x gevworben het, dem fölſt es nicht schwer, noch andere a Zeuge, macht in Entrüſtung und

e Kollegen zu lesem des „Volks blatt zu machen. rm h en re ben De in einem Haushelt sollte das „Volksblatt“ fehlen, iſt eiizel reselt den Veriehr mit
ppel“ in der Nummer vom 28. A21.30 Uhr wurde vor de debahn2 o in Dölau wg Reh vo rn Den es Wwirbt nicht nur für die SPD., es virbdt auch füri don en vrieetſteſer durg v Dich und Deine Zukunft. m S e elezt. Das herbeigerufene Ueberfallkomman bunte rabiat“ bezeichnet. Die Folge iſt einden Täter uchung des Voaldſtreifene in ze e den Verfaſſer und denwelchen er geflüchtet war, in Dölau feſtnehmen. J ichen „Schriftleiter“ Bruno Roth

Gegen 0.35 Uhr wollte ein Polizeibeamter einen vor dem Schöffengericht anSan wegen Hausfriedensbruchs aus dem Gar. z r c von beſchwerdeführendenebenrank der Se -Gaſtſtätten ent ert t les Freunden ſtützen zu laſſen, was als Sike urnen en Mann ſch e um ſich und verletzte Beweisermittlung ſtatt rn ggrhnSee Un Er wurde bei ſeinem wurde. U. wurde antragsgemä u 1onen unterſtützt. Der Po 30 Mk. Geldſtrafe verurteit n iderſtand durch Gebrauch wolle ins gitſchen. Preiewürdigkeit feſtſtellte unter den Kollegen im
Frühſtücksraum dann eine Sammelbeſtellung

S Shehnhbvet brewen Die Tüter wurden Walter Vollbrecht in eine beſtimmte teſte hehaene Der Poſtaſſiſtent Karl U.

enommwen. t e rät, macht er eigenem Ge Halle hat das getan und die Fohge: eine Anne S au M218 ſtändnis vor dert richt n Dei Es muß wegen Amtsunterſchla ung. om Dienſt ſuspen Wahrendr8 wohl an dem ſein, denn er be ein erhebliches Vor diert, hatte er ſich W vor Gericht zu verant geſt. Oit t S tiemer e

e e e erne 6 M e. erſt kur nen Darle 4 s j neignungr ätzten Wie es kam, daß er e Angeſi e dere tigter e ob Wahr
Das gt3 e r e r n on S r e T

n n e e es e h Fee. Seoßfeuer in Mecklenburg.w. der S n ver wer r nahm be Gebiet vor dem Siichter
e getr en worden, die in h Sau Z. A boariſches Gmüat.

a tellten e t Dfp tung bis zur Der re ein Bamberger Kind, t 2 Bäckert ger In en e en 77 u a T F an vermutet, daß das Feuer
e in e ghlendett, die den Beamten hatte ver- a i durch Brandſtiftung entſtanden iſt.als r berehtigt aneriannt letze J ndern in die nebenan (saende

Strgd-werrpng Die Naueſtraße wird für cher e 'Bums klingling, es ner war e T ſtletter: Loops. verantwortlich für Poli
Tage für den Reit und Fahrverkehr ge war verhaftet. Jetzt kam er da r n, eton: E. Loops. Für Sommunaies Halle undm v. rkehr wird a hin, wohin er gewoll das e a J a e kehDir n ab m Wege beſtem hielt er ſetzen arg und er e S o n et

koks zu dem außergewöhnlich Richtern eine e recht und ſozial e und BVerlah v en u Zentner abgegeben duthoe a ger der Staatsanwalt mit ichter ver Ken W rſtrahe 67er Ken n e einer donnernden Philippika antwortete und dem Rohling wegen gefährlicher Körperve e

deaters n perſ x n die Sitreßenpongereeru la eilte Anheige et Renet i 7 fä t e welbſnofe. Jhre Geſundheit20 Uhr Premisère der köſtlichſten e i e Wo Haft wegen
z ß en Operette Hrblnest uft*. Sonn g Ein „feiner“ Schwiegerſohn. r Kapital. Sie zu g iſt ein Gebot dera e e e n a verh mahteſ. Köhlers Kurtchen, mittlerweile ein Mann An Eine wirkſame Unterſtützung hierbei bietet

zum letzten Male „Das Dreimäderlhaus“, Sonnf t e Mit dieſer Operette verabſchiedet an einen ganzen ongat ine von 24 Jahren g geworden, meiſt arbeitslos, hatte ein Jhnen die von den rzten empft lene

B tnis. Das Kind, das aus dieſem Verdäl tnis Dvomaltine. Sie iſt ein reines Naturprodukt, herh edetewl Eine tragikomiſche Geſchichte. n e de S e a ter atte ehe verkenne je hen an t
Seod Wittekind. Die Direktion gerehrhe i. Soll man es wohl für m halten, daß ein oſten trägt ſie ſelbſt. Wie z nhalt zu 2,70 RM.h Bern e nge S fünfundzwa W i men der Herr 32 v rräh h n z r maßen m hn s S x S A. e le e r r s Gralſeproden Tat de eher durch ha Cbendionzerien am Freitag a re ickt all dem Schiedsrichter i a er7 e t e r S r Lehre zu Rerd Fteilich, den mit Dr. A Vanders m. b. H, Sie Rhenhyſen

er

e her ze —w——S c

Wo O im Hause ist, herscht funkehnde, bütrende Pracht
der wohlige Zauber gepfiegter Sauberkeit! Ale Ge-

schirre und Geräte in KGche und Haus ob aus Porzellan,
CGlas, Kristall, Steingut, Holz, Marmor, Stein gpielend
rasch macht sie O hochglänzend und appetſtüch rein
Wie neu sehen alle Sachen wieder aus
O duldet keine Verunreinigungen! Zähester Schmutr,
hörteste Verkrustungen fFett, O Sauce, Schmiere sie
müssen O weichen Es hat erstaunliche Energien! Wagen

Sie einmal einen Versuch. O wird durch wunderbare
lLeistungen rasch Ihr Herz gewinnen.

p. nd e n igo s nittel



oder Staalspre
Der Wahlkampf ist auf der ganzen Linie entbrannt. Das Liebeswerben um
die Stimmen der Wähler hat begonnen; und nach einem etwas voreiligen Aus-
spruch des Reichsſfinanzministers Dietrich gitt es, zu heweisen, ob wir ein
Staatsvolk oder ein Interessenvolk gind.
Der Weg, den die Arbeiterschaft zu gehen hat, ist damit klar vorgezeichnet.
Sie muß nun beweisen, daß wir ein Staatsvolk sind. Sie ist die Masse, das
Volk, der Staat.
So, wie wir als Sozialdemokraten die Angelegenheit auffassen, hat sie Eerr

Dietrich natürlich nicht gemeint. Das beweist eindeutig die Handlungeweise
seines engeren Parteigenossen, des Elektro-Industriegewaltigen Siemens, der
durch Anschlag tausende Angestellte mit Entlassung bedroht, wenn Sie sich
nicht seinen Interessen beugen. Herr Siemens sagt, der Staat sind „Wir“,
während ihm das „Volk“ nichts weiter ist, als Ausbeutungsobjekt.
Für diese hlare Stellungnahme müssen wir Herrn Siemens dankbar sein. Sie
ist geeignet, selbet notorischen Sehlafmützen die Augen zu öffnen, denn sie
zeigt sehr klar. worum es sich in diesem Wahlkampf dreht.

Nie arm hie reich! Aie Arbeiter hie Unternehmer fie Staatsvolk hie Interessenrolk!
ie Sosialismus hie Aapitalismus!

Die sozialdemokratische Presse führt seit Jahrzehnten einen erbitterten Kampf
gegen die Interessenpolitiker aller Art. Sie hat sich Achtung, Geltung und
Gehör verschafft. Einen Vaormwurf, daß sie je versagt hätte, kann ihr niemand
machen. Wohl gibt es Stimmen, die behaupten, es könne noch mehr geschehe:
Sie haben recht. Es könnte viel mehr erreicht werden, wenn jeder begreifen
wollte, daß zum Soldaten die Waffe, d. k. in unserm Falle zum sozialistischen
Kämpfer die sozialdemokratische Presse gehört. Jeder einigermaßen denkende
Mensch würde es als wähnsinnig bezeichnen, wenn die Großindustrie in diesem
Wahlkampf die Millionen, die sie der Polkspartei, den Deutschnationalen und
den Nationalsozialisten geben wirdl, etwa der Sozialdemokratischen Partei zur

Verfügung stellte. Das würde selbst der für verrückt erklären, der in kind-
licher Ahnungslosigkeit heute noch sein Geld den bürgerlichen Zeitungs-
verlegern gibt.
Die Presse ist heute nun mal das Organ, das die öffentliche Meinung ent-
scheidend beeinflußt. Sie schafft Aufklärung oder Verwirrung. Sie treibt
Staatspolitik, wo sie sich für die Interessen des Volkes einsetzt und Interessen-
politik, wo sie sich als Hüterin jenes Figentums aufwirft, das sich nur in Zahlen
ausdrücken läßt; denn die Kraft der Arme oder die des Geistes, die der
schaffende Mensch gebraucht, um sein oft nur kärgliches Leben zu fristen,
sind nach ihr kein Figentum, das geschützt werden darf.

In das aus aller Aopf und 9andarbeiter gehört nur die sosialdemokratische Fresse:
Wer die Wahrheit dieses Sataes nicht einsieht, hat kein Recht zu murren; wer
ihn aber begriffen hat, wird seine ganze Kraft dafür einsetzen, ihn wahr zu
machen. Wie kann sich einer über erhaltene Prügel beschweren, wenn er selbst
dem Gegner den Prügel reichte, um zuzuschlagen?
Nur wer erkannt hat, welche Wichtigkeit der sozialdemokratischen Presse im
Kampfe für eine Besserstellung der schaffenden Stände zukommt, ist imstande,
zich in diesem Wahlkampf klar zu entscheiden. Nur er begreift, daß es einen

wäre aber jeder schaffende Mensch Peser seiner Sresse, milßte der jeisige Wahlkampf eine klare

Sozialismus nicht geben kann, der den Marxismus bekämpft und sich vom
Unternehmertum ſinanzieren läßt. Was würde man von einem Christentum
sagen, das die Lehre Christi bekämpfen und sich den Teufel als Heiligen ver-
schreiben würde? Daß es s0 wirre Auffassungen heute noch gibt, danken
die reaktionären Parteien der bürgerlichen Presse. Das ist auch der Grund,
daß diese Parteien dem kommenden Wahlkampf noch mit Zuversicht ent-
gegensehen.

Snischeidung für den Volkestaat, für den Sosgiatlismus bringen
PFinen sozialistischen Staat aufrichten ohne Soszialisten, is? eine glatte Vnmög-
lichkeit. Solange einem einigen internationalen Kapitalismus eine uneinige
Arbeiterschaft gegenüberstehtt, ist an einen Fortschritt nickt zu denken. Noch
ist der Kapitalismus der Stärkere; seinen Interessen haben wir uns noch zu
beugen. Er bestimmt die Löhne und Preise; rücksichtslos läßt er die Massen
verhungern, wenn sie sich seinem Dihtat nicht beugen.
Was wissen aber die [eser bürgerlicher Blätter von dem, was der Kapitalismus
dixtiert? Was wissen sie von seiner Rücksichtslosigkeit, wenn es gilt, seine
Interessen wahrzunehmen?
Vor uns liegt das Julikeft der Reklame. Darin ſinden wir einen Artikel des
Herrn Reg.- Rat Dr. Nölle über „Valorisation (Wertsteigerung) und Reklame'.
Wir dürfen ohne weiteres annehmen, daß dieser Artikel nicht geschrieben
wurde, um uns Material für den Wahlkampf zu liefern, denn dazu sind die
angeführten Dinge zu bekannt. Die meisten von ihnen wurden den s02 i
demokratischen Lesern schon gebühkrend mitgeteilt. Trotzdem ist es gut, wenn
wir sie uns in die Erinnerung zurückrufen, weil sie das besonders kraß auf-
seigen, was der Kapitaliemus will.

In Brasilien wurden 4 Millionen Kaffeesträucher vernichtet, um 30 die
Produrtion auf 15 Millionen Sack herunterzudrücken. Veberhaupt wird
in Brasilien mehr Kaffee vernichtet und verbrannt als getrunken. Das
Kaffee-Wertsteigerungsinstitut genannten Landes hat jetzt beschlossen,
den Kaffee zu zu verwenden. Vorerst hat es hierfür
60 000 Sack zur Verfügung gestellt.

Hat man schon gehört, daß die deutechen Kaffeehändler gegen solche Methoden

zunehmen, die den „Verlust mehrfach ersetzte.
Littlerweile starben tausende deutscher Arbeiterkinder an Unterernäkrung.

Die Holländisch-Ostindische Handelskompagnie Keß tausende Zentner
Gewürz vernichten, um den Preis hkocheunaitten. Amerika und Aegupten
verbrannten Baumwoille; in den Vereinigten Staaten wurde Weizen
waggonweise verfeuert. In Frankreick verschüttete man viele Hekto-
liter Wein, weil man die Anschaffungskosten für neue Fäeser sparen
wollte.

In Deutschland hungern die Arbeitslogen. Wieviele hätten sich von der ver
brannten Baumwolle billig kleiden können? Statt des verschütteten eines
bietet man ihnen ordinären Schnaps.

In Namacqualand (Südafrika) kegen die Diamanten „zum Greifen“ auf
der Erde. Seit kurzem ist dieses Gebiet mit Stacheldraht abgesperrt unck
von Polizisten bewacht, damit die Steine kegen bleiben und nicht auf
den Weltmarktpreis drücken.

Der Autohändler- Verband in Palm Beachk kauft heute noch gebrauchte
Automobile auf. Sie werden verbrannt, damit sie nicht die Preise für
die fabrikneuen Wagen drücken.
9n Deulischland szerschlagen heute noch die Jprsgellanfabriken einen
Teſt ihrer Sabrikate, auch wenn sie nur gans kleine Sehler eigen

wen man aus Nochofensehlacke eine z2ementartige Masse für den
Straßen und Ruserbau herstellen kRann, zahl der Sement Verband
den Rochofen Werken eine entschäctigung, damit er die Schlacke nicht
einem verniinftigeren Zweck Suufülhrt, sondern auf die alen schſtttet.

Der deutsche Arbeiter ißt deshalb von irdenen Schüsseln und zahlt Mieten,
die oft mehr als ein Drittel eines Einkommens verschlingen.

Die Lanadier beabsichtigen, Gebiete, die mit Winterweizen bestanden
sind abiveiden zu lassen.
In Ceulon pflückt men jetzt von jeder Teepflanze etatt drei nur noch
zwei Blätter, weil man die Ernte für das Jahr 1930 um 75 Millionen
Pfund herunterdrücken will.

Das Register ließe sich noch stundenlang fortsetzen, denn das internationale
Kapital hat nock nie und nirgendwo in der Welt Rücksicht auf die Bedürfnisse
der Menschheit genommen. Es hat immer nur den eigenen Geldsack geschütszt,
also das, was die Reaction mit dem Wort „Eigentum umschreibt.
Für die Erhaltung dieses Eigentums kämpft die Reaktion auch im kommenden
Wahlkampf. Die bürgerliche Presse versucht, ihren Lesern zu suggerieren, daß
die Erhaltung solchen Eigentums, das man anständigerweise doch kaum anders
als Diebstahl bezeichnen Fann, eine Staatsnotwendigheit sei; ja, sogar im Inter-
esse der breiten Volksmassen liege.
Auf solchen Schwindel fallen natürlich nur unaufgeklärte Menschen kerein,
die bei uns leider noch so dicht gesät sind daß sie ein fürchterliches Hemmnis
für jeden Fortschkritt bilden. Denn jeder, der in unserem Zeitalter härtester
politischer und wirtschaftlicher Kämpfe noch Leser der bürgerlichen Presse ist,
beweist doch Flar, daß er den politischen Säuglingsschuhen. längst nicht ent-wachsen ist. Nur grobe nerfekrenkes kann nach dem Schnuller greifen,

wenn die Milckflasche das Gegebene ist. Wann wurde je ein Mensch von
schönen Redensarten satt?
Darum kann jeder Kampf gegen die Reaktion, ganz gleich ob auf politischem,
wirtschaftlichem oder ulturellem Gebiete, nur ein Kampf mit der s0ozial-
demorratischen Presse sein. Nur in ihr ist die Kraft lebendig, die zum Siege
führt. Sie allein ist die Staatspresse, denn sie allein kämpft für die Interessen
des Volbes, das den Staat bildet.

Nur Seite an Seite mit der S. D. Fresse
ſühri der Weg aller schaffenden Stände nach oben!
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